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V. Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR
IM SOWJET

Am 11. Dezember setzte die 5. Tagung des 
Obersten Sowjets der UdSSR der 7. Legisla­
turperiode im Großen Kremlpalast ihre Arbeit 
fort. Um 10. Ubr begann die Sitzung des 
Unionssowjets.

Die Deputierten und zahlreichen Gäste be­
grüßten warm die Genossen L. I. BRESH­
NEW. G. I. WORONOW. A. P. KIRILENKO. 
K. T. MASUROW, N V. PODGORNY, M. A. 
SUSLOW. J. W. ANDROPOW, V. W. GRI­
SCHIN. P. N. DEMITSCHEW, W. W. 
STSCHERBIZKI. I. W. KAPITONOW, K. F. 
KATUSCHEW, M. S. SOLOMENZEW.

Den Vorsitz führt in der Sitzung der Stell­
vertretende Vorsitzende des Unionssowjets 
B. J. PATON.

Ein Korreferat über den ersten und den 
zweiten Punkt der Tagesordnung der Tagung 
hielt der Vorsitzende der Plan- und Hnus- 
haltskommlssion des Unionssowjets des Ober­
sten Sowjets der UdSSR, Deputierter O. A. 
ROSENKÖ.

IM SOWJET DER
c Am 11. Dezember um 3 Uhr tags begann 
'Im Großen Kremlpalast die Sitzung des So­
wjets der Nationalitäten des Obersten Sowjets 
der UdSSR.

DER UNION
Nach dem Bericht begannen die Debatten.

In den Debatten sprachen die Deputicrt0jder 
Vorsitzende des Ministerrats der Ukrainischen 
SSR W. W. STSCHERBIZKI. der Vorsitzende 
des Moskauer Stadtsowjets der Deputierten 
der Werktätigen W. F. Promyslow, der Erste , 
Stellvertretende Vorsitzende des Minister- I 
rats der RSFSR K. G. PYSSIN, der Vorsitzen- j 
de des Ministerrats der Belorussischen SSR 
T. J. KISSELEW, der Sekretär des ZK der 
KP Kasachstans G. A. MELNIK, der Vorsit­
zende des Kolchos „Rossija“ des Schatrow- 
sker Rayons, Gebiet Kurgan, A. I. SOTSCH- 
NEW, der Minister für Nahrungsmittelindu­
strie der UdSSR W. P. SOTOW, der Vor­
sitzende des Ministerrats der Usbekischen 
SSR R. KURBANOW, der Vorsitzende des 
Vollzugskomltces des Orenburger Gebietsso­
wjets der Werktätigendeputierten A. N. BA­
LANDIN.

Damit fand die Sitzung des Unionssowjets 
ihren Abschluß.

(TASS)

NATIONALITÄTEN
Mit einem Referat der Plan- und Haushalts­

kommission des Sowjets der Nationalitäten 
trat der Vorsitzende der Kommission, der De­
putierte K. M. GERASSIMOW auf.

(TASS) | Gemeinsame Sitzung des Sowjets der Union and des Sowjets der Nationalitäten. Am Rednerpult—«N.K-tBAlBAKOW Foto:,TASS-Bildiunk

Uber den Staatshaushaltsplan zur Entwicklung 
der Volkswirtschaft der UdSSR für das Jahr 1969 

Referat des Stellvertretenden Vorsitzenden des Ministerrats der UdSSR, Vorsitzenden des Staatlichen 
Plankomitees der UdSSR, Deputierten N. K. BAIBAKOW

Die jetzige Tagung des Ober­
sten Sowjets der UdSSR, sagte 
der Berichterstatter, ist in der 
Atmosphäre eines neuen schöpferi­
schen Aufschwungs unseres Volkes 
zusammengekommen. Im ganzen 
Lande hat sich der sozialistische 
Wettbewerb für eine würdige Eh­
rung des 100. Geburtstags des Be­
gründers unserer Partei und unse­
res Staates W. I. Lenin entfaltet. 
Die Kollektive der Betriebe und 
Baustellen, der Kolchose und Sow­
chose sind bestrebt, dieses histo­
rische Datum durch große Arbeits­
errungenschaften zu würdigen und 
den Fünfjahrplan vorfristig zu er­
füllen.

Das zu Ende gehende Jahr 1068 
war ein Jahr großer Erfolge in 
der Entwicklung der Wirtschaft, 
Wissenschaft und Kultur des Lan­
des, in der Hebung des Wohl­
standes der Sowjetmenschen. Un. 
ser Volk hat einen neuen wichti­
gen Schritt weiter in der Erfül­
lung der Beschlüsse des XXIII. 
Parteitags der KPdSU getan.

N. K. Baibakow teilte mit. daß 
im vorigen Jahr auf der 3. Tagung 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
neben dem Plan für das Jahr 1968 
die Hauptkennziffern der Ent­
wicklung der Ökonomik der 
UdSSR für die Jahre 1969—1970 
bestätigt worden waren. Der Ent­
wurf des Staatsplans zur Entwick­
lung der Volkswirtschaft der 
UdSSR für das nächste Jahr, der 
vom Ministerrat der UdSSR der 
5. Tagung des Obersten Sowjets 
der UdSSR vorgelcgt wurde, ist 
auf Grund der von der 3. Tagung 
bestätigten wichtigsten Kennzif­
fern in der Entwicklung der Öko­
nomik und unter Berücksichtigung 
der zu erwartenden Erfüllung des 
Plans von 1968 sowie der Vor­
schläge und kritischen Bemerkun­
gen der Deputierten erarbeitet 
worden, die sie in den Sitzungen 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
im vorigen Jahr geäußert haben.

Der Planentwurf für 1969 stützt 
sich auch auf die Erfolge In der 
Entwicklung der Volkswirtschaft 
der UdSSR, die in den ersten drei 
Jahren des Fünfjahrplans erzielt 
worden sind.

Darin sind konkrete Maßnahmen 
zur weiteren Erfüllung der Be­
schlüsse des XXIII. Parteitags der 
Kommunistischen Partei vorge 
merkt.

Der Referent kam kurz auf die 
vorläufigen Ergebnisse in der Er­
füllung des Plans des laufenden 
Jahres zu sprechen. Er erklärte, 
die vorläufigen Ergebnisse in der 
Erfüllung des Plans von 1968 bc. 
rechtlgcn dazu, dem Obersten So 
wjet der UdSSR über die erfolg 

reiche Erfüllung der wichtigsten 
Planaufgaben im ganzen Lande 
und in Jeder einzelnen Unionsre­
publik zu melden.

Das Nationaleinkommen wird 
sich 1968 im Vergleich zum vori­
gen Jahr um etwa 7.2 Prozent (ge­
genüber den 6,8 Prozent) erhöhen, 
die im Plan vorgesehen sind. Der 
Umfang der Industrieproduktion 
wird sich im Vergleich zu 1967 
um 8,3 Prozent (gegenüber den 
planmäßigen 8,1 Prozent) vergrö. 
Bern.

19ü8 wurde die Verwirklichung 
der Wirtschaftsreform fortgesetzt. 
Gegenwärtig sind auf das neue 
System der Planung und wirt­
schaftlichen Stimulierung mehr 
als 26 000 Industriebetriebe über­
führt. Auf sie entfallen fast drei 
Viertel des ganzen Umfangs der 
Industrieproduktion und 80 Pro­
zent des Gewinns.

In den drei Jahren haben die 
auf die neuen Bedingungen über­
führten Betriebe zusätzlich zum 
Plan für mehr als 9 Milliarden 
Rubel Produktion geliefert und 
mehr als 2 Milliarden Rubel Ge­
winn erzielt.

Die Reform hat das Niveau der 
ganzen ökonomischen Arbeit in 
den Betrieben, darunter die inner­
betriebliche Planung und Statistjk. 
positiv beeinflußt.

Dio Landwirtschaft erhöht von 
Jahr zu Jahr die Produktion der 
dem Lande nötigen Erzeugnisse, 
ihre materiell-technische Basis fe­
stigt sich. Der Übergang zur neuen 
Politik der Beschaffung landwirt­
schaftlicher Produkte, die auf der 
Festsetzung stabiler Pläne für eine 
längere Periode beruht, hat sich 
völlig gerechtfertigt. Im laufenden 
Jahr 1968 wird die Bruttoproduk­
tion der Landwirtschaft 80 Mil­
liarden Rubel — den höchsten 
Stand in der ganzen Geschichte 
unseres Landes — erreichen.

Der Plan des Frachtuihsatzes 
wird von allen Arten der Trans­
portmittel erfüllt.

Der Gesamtumfang der Investi­
tionen nach allen Flnanzlerungs- 
quellon wird im laufenden Jahr 
etwa 61.6 Milliarden Rubel betra­
gen, was um 8,5 Prozent mehr als 
die tatsächliche Erfüllung im Jah. 
re 1967 ist, der Umfang der staat­
lichen zentralisierten Investitio­
nen wird dabei 43 Milliarden Ru. 
bei betragen oder um 4,8 Prozent 
mehr.

Gemäß den Beschlüssen des Scp- 
tomberplenums des ZK der KPdSU 
(1967) wurden großzügige Maßnah­
men zur Hebung des Lebensni­
veaus des Volkes verwirklicht. Die 
Rcalclnkünfte der Bevölkerung 
sind bedeutend gestiegen. Dabei 
wird sich der Durchschnittsver 

dienst der Arbeiter und Angestell­
ten um 7,6 Prozent und die durch­
schnittliche Arbeitsentlohnung der 
Kolchosbauern mit Geld und Na­
turalien um 6,5 Prozent erhöhen.

1968 werden Wohnhäuser mit 
der Gesamtfläche von 106 Millio­
nen .Quadratmeter errichtet wer­
den. Etwa 11 Millionen Menschen 
ziehen in neue Häuser ein und 
verbessern ihre W’ohnverhültnisse. 
Die Kapitalanlagen in den Woh­
nungsbau werden 1968 nach allen 
Finanzierungsqucllen um 5 Pro­
zent ansteigen und 10.2 Milliarden 
Rubel betragen. Das ist mehr, als 
in den Berechnungen zu den Di­
rektiven des XXIII. Parteitags 
der KPdSU für dieses Jahr ge­
plant ist.

Die Zahl der Kinder in den 
Kindergärten und -krippen wird 
auf etwa 9 Millionen ansteigen.

Die Realisierung der von der 
Partei und Regierung In den letz­
ten Jahren erarbeiteten Maßnah­
men zu einer besseren Leitung der 
Volkswirtschaft ermöglichte es. in 
den ersten drei Jahren des Plan­
jahrfünfts einen neuen Aufstieg 
der Ökonomik zu erzielen und das 
Wachstumstempo zu überbieten, 
das von den Direktiven des XXHI. 
Parteitags der KPdSU für die 
wichtigsten ökonomischen Kenn­
ziffern vorgemerkt wurde.

Der Umfang der Industriepro­
duktion wird sich In den 3 Jahren 
fast um 30 Prozent vergrößern, 
darunter die Produktion der Mas­
senbedarfsgüter um 28 Pro­
zent, was die Planaufgaben um 
vieles übersteigt. Es sind über 
1 000 neue Großbetriebe angelau- 
fcn.

Der Umfang der Bruttoproduk­
tion der Landwirtschaft in den 
Jahren 1966—1968 wird im 
Durchschnitt über 78 Milliarden 
Jährlich betragen oder um 17 
Prozent höher als der. jnhrcsdurch. 
Bchnlttllche Umfang der Brutto­
produktion In den vorangegange­
nen drei Planjahren sein. In der 
Berechnung pro Jahr wird das 
Zuwachstempo der landwirtschaft­
lichen Produktion 5,3 Prozent atis- 
machon.

In diesen 3 Jahren worden 
Wohnhäuser mit der Gesamtfläche 
von etwa 813 Millionen Quadrat­
meter errichtet worden, was er­
möglichen wird, die Wohnverhält­
nisse von mehr als 30 Millionen 
Bürgern unseres Landes zu ver­
bessern.

Gleichzeitig wies der Referent 
darauf hin, daß noch eine große 
Zahl Industriebetriebe ihre Pro- 
duktlonsplöne nicht erfüllt, in be 
deutendem Maße nicht erfüllt wird 
auch der Plan der Einführung der 
neuen Technik. Ungenügend Auf­

merksamkeit wird auf die Verbes­
serung der Produktionsqualität 
gelenkt. Wir haben noch keinen 
vollständigen Effekt von der Ver­
wirklichung der Wirtschaftsreform 
in der Industrie und im Trans­
portwesen erzielt, eine Reihe von 
Bestimmungen, die in den Be­
schlüssen des Septemberplenums 
des ZK der KPdSU (1965) vorge 
sehen sind, wird noch langsam 
realisiert. In der Landwirtschaft 
wird die Landtechnik immer noch 
ungenügend • genutzt, nicht selten 
wird sie frühzeitig abgeschrieben. 
Nicht überwunden ist der Rück­
stand in der Erfüllung des Plans 
der Investbautätigkeit. die auf 

-Kosten der staatlichen zentrali­
sierten Finanzierungsqucllen ge­
führt wird. Diese werden bekannt­
lich auf die Schaffung der Pro­
duktionskapazitäten gelenkt, die 
die wichtigsten volkswirtschaftli­
chen und Interzwcigproportlönen 
sowie die Steigerung der Effekti­
vität der ganzen gesellschaftlichen 
Produktion slcherstellen.

Es ist notwendig, daß die Mini, 
stcrlcn und Behörden der UdSSR, 
die Ministorräte der Unionsrepu­
bliken wirksame Maßnahmen zur 
Beseitigung der genannten Mängel 
ergreifen, dies besonders in der 
Überwindung des Rückstands im 
Invcstbau, in der Inbetriebnahme 
von Kapazitäten, in der Beseiti­
gung unproduktiver Verluste, in 
der Hebung des Niveaus der wirt­
schaftlichen Leitung und in der 
Festigung der staatlichen Diszip­
lin.

Der Plan zur Entwicklung der 
Volkswirtschaft für das Jahr 
1969, führte der Referent weiter 
aus, sieht die Gewährleistung 
des weiteren Wachstums der In­
dustrie. und landwirtschaftlichen 
Produktion. Festigung der wirt­
schaftlichen und Verteidigungs­
macht des Landes, Hebung des 
Volkswohlstandes und den Auf­
schwung der Wirtschaft und Kul­
tur aller Unionsrepubliken vor.

Es sind auch Maßnahmen zur 
weiteren Vervollkommnung, der 
Zwoigstruktur und Intensivierung 
der gesellschaftlichen Produktion 
gepinnt, welche die Erhöhung ih­
rer Effektivität gewährleisten.

Es wird vorgesehen, das Natio­
naleinkommen, das für Konsum, 
tion und Akkumulation verwendet 
wird, im nächsten Jahr um 6.5 
Prozent zu vergrößern. Dabei wird 
sich der Anteil des Konsumtions­
fonds im Nationaleinkommen et­
was erhöhen.

Der Plan sicht eine weitgehende 
Einführung der Errungenschaften 
der Wissenschaft und Technik in 
die Volkswirtschaft, die Vervoll 
kommnung der Organisation und 

Formen der Produktionsleitung 
und die Sicherung eines schnelle­
ren Wachstums der Produktivität 
der gesellschaftlichen Arbeit auf 
dieser Grundlage vor.

Es wird geplant, die Erzeugung 
vieler neuer Arten der Industrie­
produktion zu meistern, die nach 
ihren technisch-ökonomischen 
Merkmalen dem gegenwärtigen 
Niveau der Technik entsprechen. 
In der Volkswirtschaft werden gro­
ße Maßnahmen zur Einführung 
der Errungenschaften der Wissen­
schaft und Technik verwirklicht 
werden. Die wissenschaftlichen An­
stalten des Landes werden im 
nächsten Jahr einen umfangrei­
chen Komplex wissenschaftlicher 
Forschungen durchführen.

Die Ministerien und Verwaltun­
gen der UdSSR müssen Maßnah­
men zur Verbesserung der Tätigkeit 
der behördlich untergeordneten 
wissenschaftlichen Institutionen 
treffen, die Praxis der ungerecht­
fertigten Dublierung wissenschaft­
licher Forschungen beseitigen, die 
Bemühungen der wissenschaftli­
chen Forschungsorganisationen 
auf die Arbeiten konzentrieren, 
die von aktueller Bedeutung sind 
und eine rapide Terminverringe­
rung bei der Einführung der Er­
rungenschaften der Wissenschaft 
und Technik in die Volkswirt­
schaft gewährleisten. Darauf ist 
der vom ZK der KPdSU und dem 
Ministerrat der UdSSR gefaßte 
Beschluß „Über die Maßnahmen 
zur Erhöhung der Arbeitseffekti­
vität der wissenschaftlichen Orga­
nisationen und zur Beschleunigung 
der Ausnützung der Errungen­
schaften der Wissenschaft und 
Technik in der Volkswirtschaft” 
gerichtet.

Eine der wichtigsten Aufgaben 
des Jahres 1969, betonte N. K. 
Baibakow, ist die Beschleunigung 
des Wachstums der Arbeitsproduk­
tivität in allen Zweigen der Volks­
wirtschaft.

Die Ministerien und Verwaltun­
gen der UdSSR und die Mlnlster- 
räte der Unionsrepubliken müssen 
im Jahre 1969 eine Reihe anderer 
wichtiger Maßnahmen zur Erhö­
hung der Effektivität der gesell­
schaftlichen Produktion verwirkli­
chen.

Der Vorsitzende des Staatlichen 
Plankomitees der UdSSR berichte­
te, daß der Umfang der zu reali­
sierenden Industrieproduktion für 
das Jahr 1965 im Ausmaß von 
317,7' Milliarden Rubel vorge­
merkt wird. Beim allgemeinen 
Wachstum der Produktion von 
Industrieerzeugnissen um 7,3 Pro­
zent wird die Erzeugung von Pro­
duktionsmitteln um 7.2 Prozent 
und die Produktion von Gebrauchs­

artikeln um 7,5 Prozent steigen. 
Die Produktion der Elektroenergie 
wird sich um 8 Prozent vergrö­
ßern, die des Maschinenbaus und 
der Metallbearbeitung um 9,7 Pro­
zent, der chemischen Industrie um 
10,4 Prozent, der Leichtindustrie 
um 7,5 Prozent.

Das wird das weitere Wachs­
tum der Energieversorgung der 
Arbeit in der Volkswirtschaft, 
ihre technische Umrüstung auf 
Grund der Mechanisierung, Auto­
matisierung und Chemisierung der 
Produktion, die schnellere Er­
neuerung der Grundproduktions­
fonds entsprechend den Forde­
rungen des wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritts, die Einbürge­
rung neuer effektiver Arten von 
Materialien. Rohstoffen. Brenn­
stoff und Fertigerzeugnissen si­
chern. Die Fortschritte in der 
Zweigstruktur in Richtung der 
weiteren Intensivierung der Pro­
duktion wird zweifelsohne eine 
ernsthafte Einwirkung auf das Tem­
po der Entwicklung unserer Okono- ■ 
raik und auf die Verbesserung der 
technisch-ökonomischen Kennzif­
fern der Arbeit in allen Zweigen 
der Volkswirtschaft haben.

Das Wachstum der Arbeitspro­
duktivität, die Verringerung der 
Materialkostcn der Erzeugnisse, 
die Beseitigung der unprodukti­
ven Ausgaben und Verluste er­
möglichen cs, durch die weitere 
Herabsetzung der Produktionsko­
sten den Gewinn in der Industrie 
um mehr als - 14 Prozent zu ver­
größern.

Der Referent charakterisierte 
die Entwicklung der Produktion 
nach einzelnen Industriezweigen.

In den Brennstoff-Energiezwei­
gen wird die Erzeugung von Elek­
troenergie und die Gasgewinnung 
in schnellerem Tempo wachsen. 
Die Elektroenergieerzeugung wird 
um 47 Milliarden Kilowattstunden 
vergrößert werden und 687 Milli­
arden Kilowattstunden erreichen. 
Um das Wachstum der Elcktro- 
cnergieerzeugung zu sichern, wird 
die Inbetriebnahme von 12,1 Mil­
lionen Kilowatt neuer energeti­
scher Kapazitäten oder um 20 
Prozent mehr als im laufenden 
Jahr vorgesehen.

Der vörgomerkto Umfang der 
Elektrocnergieerzeugung befrie­
digt den Bedarf der Volkswirt­
schaft und ermöglicht es, ihren 
Verbrauch in der Industrie im 
Jahre 1969 ungefähr um 7 Pro­
zent, in der landwirtschaftlichen 
Produktion um 11,5 Prozent, für 
die kommunalen und Dicnstlci- 
stungsbedürfnisse der städtischen 
Bevölkerung um 9.4 Prozent und 
der ländlichen Bevölkerung um 
11,4 Prozent zu erhöhen. Jedoch 

wird in. einzelnen großen Indu­
striezentren. besonders im eu­
ropäischen Teil der UdSSR, einige 
Gespanntheit in der Versorgung 
der Elektröenergickonsumentcn 
vorhanden sein. Das wird von den 
Ministerien und Verwaltungen 
wie auch von den Leitern der Be- 

• triebe die Verwirklichung einer 
Reihe von Maßnahmen erfordern, 
die auf den sparsamen Verbrauch 
der Elektroenergie gerichtet sind.

In der Struktur der Brennstoff­
bilanz wird eine weitere Verbes­
serung vor sich gehen. Infolge 
einer voranschreitenden Entwick­
lung der Erdöl- und Gasgewin­
nung wird ihr spezifisches Ge­
wicht in der gesamten Gewinnung 
der Grundarten von Brennstoffen 
um 57,5 Prozent im Jahre 1968 
und um 59,5 Prozent im Jahre 
1969 anwachsen.

Der Umfang der Erdölgewin­
nung wird im Jahre 1969 326,5 
Millionen Tonnen betragen, der 
Hauptzuwachs der Erdölgewin­
nung ist in den Vorkommen West­
sibiriens und Kasachstans ge­
plant. Dabei wird die Erdölgewin­
nung in Westsibirien im Jahr um 
57 Prozent anwachsen und 19 Mil­
lionen Tonnen übersteigen.

Auch der Umfang der Erdöl­
verarbeitung wird sich vergrö­
ßern. Dabei wird sich die Quali' 
tât der Erdölprodukte bedeutend 
verbessern.

Eine weitere Entwicklung wird 
die Gasindustrie erhalten. Der 
Umfnng der Gasgewinnung und 
-Produktion wird sich um 8 
Prozent vergrößern und 185,8 Mil­
liarden Kubikmeter ausmachen.

Für die Sicherung des Trans­
ports von Erdöl und Gas werden 
neue Magistrale Erdöl- und Gas­
leitungen mit Abzweigungen von 
ihnen in einer Länge von mehr 
als 8 300 Kilometern in Betrieb 
genommen werden. Eino bedeuten­
de Erweiterung der unterirdischen 
Gasspeicher wird in der Nähe von 
Industriezentren vorgemerkt.

Die Kohlengewinnung wird mit 
Berechnung der zusätzlichen Auf­
gabe im Umfang von 595,3 Mil­
lionen Tonnen oder ungefähr auf 
dem Niveau des laufenden Jahres 
vorgesehen.

Es muß vermerkt werden, daß 
der Bedarf der Volkswirtschaft an 
einzelnen Arten von Erdölproduk­
ten wie auch einiger Rayons des 
europäischen Teils der UdSSR 
an Kohle noch nicht vollständig 
befriedigt wird. Das verpflichtet 
die Arbeiter der Brennstoffindu­
striezweige. die vorgemerkten 
Aufgaben nicht nur zu erfüllen, 
sondern auch ihre Überbietung zu 
erzielen.

(Schluß S. 2)



Schluß des Referats des Deputierten N. . BAIBAKOW
(Anfang S. 1)

In den Betrieben der Schwarz- 
tnetallurgie wird vorgemerkt, Im 
kommenden Jahr die Produktion 
von Stahl bis auf 112,0 Mil­
lionen Tonnen, von fertigem 
Walzgut bis auf 78 Millionen 
Tonnen und von Stahlrohren 
bie auf 11,5 Millionen Tonnen zu 
bringen.

Mit dem quantitativen Wachs 
tum wird gleichzeitig auch die 
Verwirklichung einer Reihe von 
Maßnahmen zur Verbesserung der 
Qualität, der Erweiterung dos 

'Sortiments und der Vergrößerung 
der Erzeugung von ökonomischen 
Walzgutartcn vorgemerkt, was 
die Verringerung der spezifischen 
Normen ihres »Aufwands ermög­
licht.

In der Buntmotallinduslrie 
wächst die Produktion ven Alumi­
nium, Kupfer, Nickel sowie der 
Legierungsmetalle, der Halbleiter- 
matcrialicn und anderer Erzeug­
nisse. Eine wichtige Aufgabe 
bleibt die Steigerung der Produk­
tion von Alaunorde.

In hohem Tempo wird sich die 
chemische und die erdölchcmisehe 
Industrie weiteren twickeln. Die 
Produktion von Plasten und Kunst­
harz wird im nächsten Jahr uni 
14.5 Prozent vergrößert, darunter 
Polystyrol — uni 44 Prozent und 
Polyäthylen — um 34 Prozent. 
Die Produktion von synthetischem 
Kautschuk — fast um 10 Prozent, 
Mineraldünger — um 8,7 Prozent.

Gleichzeitig wird die Qualität 
der chemischen Erzeugnisse stei­
gen.

N. K. Baibakow teilte mit. daß 
im kommenden Jahr die Investi­
tionen für die Entwicklung der 
Produktion der Mineraldünger um 
55 Prozent vergrößert wird und 
vorgemerkt ist, Kapazitäten für 
fast 13 Millionen Tonnen in Be­
trieb zu nehmen, oder 2—2,5mal 
soviel, wie in den letzten Jahren 
in Betrieb genommen wurde. Der­
artige Ausmaße der Inbetriebnah­
me hat es in der Weltpraxis nie 
gegeben.

Der Maschinenbau und die Me­
tallbearbeitung tragen die Haupt­
verantwortung für die Ausrü­
stung der Volkswirtschaft mit 
modernen hochproduktiven und 
ökonomischen Produktionsmitteln. 
Von dieser Aufgabe ausgehend, 
bleibt die Hauptrichtung in der 
Entwicklung des Maschinenbaus 
und der Metallbearbeitung für das 
Jahr 1969 so, wie sic es auch 
vorher war, die Ausarbeitung, 
Meisterung und der Ausstoß neu­
er technisch vollkommener Maschi­
nen, Ausrüstungen und Geräte, 
die Hebung ihrer Qualität und Zu­
verlässigkeit. Im Werkzeugmaschi­
nenbau und in der Werkzeugindu­
strie ist die Produktion moderne­
rer Modelle von Werkbänken, Ma- 
schia»n und Geräten und die Ver­
besserung ihrer Konstruktion vor­
gesehen.

In der elektrotechnischen Indu­
strie wird die stärkste Entwick­
lung in der Produktion neuer mo­
derner Haibleiter-Transformato- 
ren vorgesehen. Auch die Pro­
duktion von Motoren verschiede­
ner Kapazität wird steigen.

Dio Produktion von Geräten 
und Mitteln für die Automatisie­
rung wird um mehr als 11 Pro­
zent anwachsen und die Produk­
tion von Mitteln der Rechentech­
nik — um 31 Prozent.

Im Gerätebau werden Industrie- 
Serien von neuen Geräten und 
Automatisierungsmitteln sowie 
Steuerungssystemen gemeis tert 
werden.

Zwecks Ausrüstung der Bauor­
ganisationen, der Industrie und 
der Landwirtschaft mit Mechani­
sierungsmitteln wird im Plan das 
Wachstum der Produktion von 
Baggern und Bulldozern um mehr 
als 9 Prozent und von Schrappern 
— um 16,5 Prozent vorgesehen.

Bedeutend erhöht sich dqr 
Ausstoß von Pressen für die Pro­
duktion von Ziegeln und Dachzie­
geln.

Es wird "die weitere Vergröße­
rung der Produktion von Kraft­
wagen vorgesehen, sie wird 
847 OOO Wagen ausmachen, davon 
rund 503 000 Lastkraftwagen.

Dio Produktion von Traktoren 
wird um 28 000 steigen und 
449 000 Traktoren erreichen.

Der Ausstoß von Landmaschi­
nen wird fast um 9 Prozent an- 
wachsen und mehr als 2 Milliar­
den Rubel betragen, darunter wer­
den nicht weniger als 100 000 Ge- 
trcidekombincs hergestellt wer­
den. Vorgesehen ist die Meiste­
rung der Produktion von mehr 
als 80 Benennungen neuer pro­
duktiverer Landmaschinen.

Im Maschinenbau für die 
Leicht- und Nahrungsmittelindu­
strie wird für das Jahr 1969 die 
Entwicklung der Produktion der 
Ausrüstungen für neue vollkom­
menere technologische Arbeits­
vorgänge vorgesehen.

Im chemischen und Erdölma­
schinenbau ist das Produktions­
volumen der technologischen Aus­
rüstungen in einem Ausmaß be­
stimmt, das den Bedarf der Erd­
öl- und chemischen Industrie 
deckt.

Dio Herstellung der Erzeugnis­
se zwischenzweiglicher Bestim­
mung wird in stärkerem Tempo 
wachsen als der Maschinenbau 
und die Metallbearbeitung im 
ganzen, die Produktion dieser Er­
zeugnisse wird sich im nächsten 
Jahr um mehr als 18 Prozent 
vergrößern.

Weitere Entwicklung bekommt 
die Holz-, Zellulose- und Papier­
industrie sowie die holzbearbei­
tend« Industrie. Im Plan ist die 
Erweiterung der tiefen Verarbei­
tung des Holzstoffs und die voll­
ständigere komplexe Ausnutzung 
der Abfälle vorgesehen. Die Aus­
fuhr von Nutzholz wird um 3,4 
Prozent steigen. Dio Produktion 
von Zellulose wird um 12,5 Pro­
zent anwachsen, von Pappe fast 
um 16 Prozent, von Papier um 
3,4 Prozent, die von Holz- und 
Späneplatten um mehr als 18 
Prozent und von Holzfaserplatten 
um 24,5 Prozent.

Der Referent vermerkt, daß es 
in der Holz-, Zellulose- und Pa­
pier- und holzverarbeitenden Indu. 
stri> ernste Mängel gibt, die nicht 
nur mit dem Rückstand der Projek­
tierung und der Errichtung der Be­
triebe dieses Zweiges verbunden 
sind, sondern auch von der unbe­
friedigenden Leitung der funktio. 
liierenden Betriebe abhängen. Die 
Mitarbeiter der Ministerien für 
Zellulose- und Papierindustrie, der 
Holz- und holzverarbeitenden In­
dustrie müssen schneller die Män­
gel in der Arbeit der ihnen unter­
stellten Betriebe beseitigen. Auch 
die Bauministerien haben Maßnah­
men zu treffen, um die Inbetrieb­
nahme der Kapazitäten für die 
Produktion von Zellulose. Papier. 
Pappe, Furnier, Möbel und anderer 
Erzeugnisse zu beschleunigen.

Im Plan für das Jahr 1969 ist 
in der Baustoffindustrie ein 
Wachstum der. Produktion um 7 
Prozent vorgesehen.

Die Produktion von Zement wird 
92 Millionen Tonnen übersteigen 
und soll ungefähr um 5 Prozent 
anwachsen, von Wandmateriallen 
um 8.6 Prozent, von Bedachungs­
materialien etwa um 7 Prozent. 
Bedeutend wird sielt die Produk­
tion der montierbaren Stahlbeton­
konstruktionen und Details sowie 
der Keramikkacheln vergrößern.

Der Referent verweilte bei den 
.Mängeln in diesem Industriezweig 
und den Maßnahmen zu ihrer Be­
seitigung.

Große Aufmerksamkeit wird im 
Plan, fuhr N. K. Baibakow fort, 
der Entwicklung der Industrie ge­
schenkt, die Volksbedarfsartikel 
produziert.

Der Ausstoß der Erzeugnisse in 
den Betrieben der Leichtindustrie 
wird um 7,5 Prozent und der Le­
bensmittelindustrie um mehr als 
5 Prozent anwachsen. Dabei ist in 
erster Reihe vorgesehen, die Pro­
duktion von Volksbedarfsartikeln 
zu vergrößern, nach denen die 
größte Nachfrage herrscht.

Bedeutende qualitative Ände­
rungen werden auch in der Pro. 
duktion von Erzeugnissen der 
Zweige der Lebensmittelindustrie 
vor sich gehen. In schnellerem 
Tempo wird sich die Erzeugung 
von Vollmilchprodukten, Milch­
konserven und der fetthaltigen 
Trockenmilch vergrößern.

Der Ausstoß von Fischprodukten 
für die Bevölkerung wird fast um 
9 Prozent wachsen, wobei Ihre

Qualität bedeutend verbessert und 
das Sortiment erweitert wird.

In hohem Tempo wird die Pro­
duktion von Waren kulturell-so­
zialer Bestimmung und Gebrauchs­
artikeln wachsen. Der Ausstoß die­
ser Waren wird um 12 Prozent 
vergrößert

Dio Produktion von Eriougnla- 
sen der Betriebe der örtlichen In­
dustrie in den Unionsrepubliken 
wird um 12 Prozent anwachsen.

N. K. Baibakow erklärte, daß 
man der Entwicklung der Ncbcn- 
produktlon in den Kolchosen und 
Sowchosen mehr Aufmerksamkeit 
schenken muß.

Dio Erfüllung des Planes der 
Industrie für das Jahr 1969, sag 
te der Referent, sichert im Jahr 
1970 das Wachstum der Industrie­
produktion, das in den Direktiven 
des XXIII. Parteitags der KPdSU 
vorgemerkt wurde. Das verpflich­
tet die Ministerien und Vcrwal. 
tungen, die Ministerräte der 
Unionsrepubliken, die Methoden 
und den Stil der Leitung der In­
dustriebetriebe ständig zu vervoll­
kommnen, der technischen Aus- 
rüstung und den tcchnisch-ökono. 
mischen Kennziffern, der Erfüllung 
der staatlichen Aufgaben in der 
Produktion und der Realisierung 
der Erzeugnisse unablässige Auf­
merksamkeit zu schenken.

Das im Oktober dieses Jahres 
stattgofundono Plenum des ZK 
der KPdSU, fuhr der Referent 
fort, hat den Verlauf der Erfül­
lung der Beschlüsse des XXIII. 
Parteitages und der Plenen des ZK 
der KPdSU in Fragen der Land­
wirtschaft erörtert. In den Be­
schlüssen des Plenums dos ZK der 
KPdSU sind die wichtigsten Ent­
wicklungsrichtungen der Land­
wirtschaft bestimmt, die Erfolge 
vermerkt, die dieser Zweig der 
Volkswirtschaft in den letzten 
Jahren erzielt hat und gleichzeitig 
die Mängel aufgezeigt. die zur 
Sicherung der weiteren Beschleu­
nigung der Entwicklung der Land­
wirtschaft beseitigt werden müs­
sen. Die Realisierung dieser Be­
schlüsse ist für die nächsten Jah­
re die wichtigste Aufgabe aller 
Sowjet-, landwirtschaftlichen und 
Planungsorgane, der Ministerien, 
Kolchose und Sowchose.

In Übereinstimmung mit den 
Beschlüssen cjps Plenums sind im 
Volkswirtschaftsplan Maßnahmen 
zur weiteren Festigung der mate­
riell-technischen Basis der Land­
wirtschaft und auf dieser Grundla­
ge die Vergrößerung der land- 
wirtschaftlichen Produktion vor­
gesehen. Der Umfang der Brutto­
produktion der Landwirtschaft 
wird Im nächsten Jahr um 6,1 
Prozent steigen und fast 85 Mil­
liarden Rubel erreichen.

Der Plan des staatlichen An­
kaufs der landwirtschaftlichen 
Produkte ist für das Jahr 1969 in 
Übereinstimmung mit den Be­
schlüssen des Mârzplenums des 
ZK der KPdSU (1965) mit Be­
rücksichtigung einiger Präzisie­
rungen für einzelne - Rayons und 
Kulturen bestimmt worden. Gleich­
zeitig mit diesem wird zur Befrie­
digung der Bedürfnisse des Landes 
an Brot, Fleischprodukten und 
Milch in den Berechnungen zum 
Plan ein zusätzlicher Ankauf die­
ser Produkte auf Grund von Kon­
trahierungsverträgen der Beschaf. 
fungsorganlsatloncn mit den Kol­
chosen und Sowchosen vorgesehen.

Um ein weiteres Wachstum der 
Ertragfähigkeit der Halmfrüchte 
und anderer landwirtschaftlicher 
Kulturen zu sichern, wird im Plan 
ein Komplex von Maßnahmen zur 
Hebung der Fruchtbarkeit der 
Ländereien vorgesehen. Im Plan 
sind konkrete Aufgaben in der 
Bekämpfung der Bodenerosion vor­
gemerkt.

Im Plan wird dlo Belieferung 
der Landwirtschaft mit Maschinen 
und Ausrüstungen in bedeutendem 
Umfang vorgesehen: 306 000 
Traktoren, , 155 000 Lastkraftwa­
gen, 1‘ 600 Bagger, 10 000 Bull­
dozer, über 6 600 Schrapper, für 
2 Millionen Rubel landwirtschaft­
liche Maschinen, darunter über 
100 000 Gctrcldcvollerntemaschl- 
nen. Das ermöglicht, den Mechani­
sierungsgrad der landwirtschaftli­
chen Arbeiten im Feldbau und in 
der Viehzucht bedeutend zu heben.

Für die Entwicklung der Land­
wirtschaft werden laut dem Plan

staatliche zentralisierte Kapitalin­
vestitionen für Produktionsbauwe­
sen und Anschaffung von Technik 
in einem Umfang von 6,88 Mil­
liarden Rpbel vorgesehen, was um 
18,6 Prozent mehr ist als die zu 
erwartende Erfüllung im Jahrtf 
1968.

In voller Übereinstimmung mit 
den Berechnungen zum Fünfjahr­
plan werden, abgesehen von den 
staa fliehen Knplta 1 Investitionen 
der Landwirtschaft auf Kosten der 
Mittel der Kolchose und der Bank­
kredite 6.4 Millionen Rubel oder 
fast um 400 Millionen Rubel mehr, 
als im laufenden Jahr erwartet 
wird, zugewiesen worden.

Wichtigste Bedeutung wird im 
Plan der Erweiterung der Boden­
melioration beigemessen. Allein 
auf Kosten der staatlichen Kapi­
talinvestitionen wird vorgesehen, 
für dos wasserwirtschaftliche Bau­
wesen etwa 1.3 Milliarden Rubel 
oder fast 40 Prozent des allge­
meinen Umfangs der Bau- und 
Montagearbeitern die in der Land­
wirtschaft geplant werden, zu 
bewilligen. Im Vergleich zu der 
erwartenden Erfüllung für 1968 
wird der Umfang der Bau- und 
Montagearbeiten in der Meliora­
tion um 20 Prozent an wachsen.

Man muß alle Kräfte einsetzen» 
erklärte der Referent, um die von 
dar Partei und Regierung gestell­
ten großen und wichtigen Aufga­
ben auf dem Gebiet der Entwick­
lung der Landwirtschaft mit Er­
folg zu erfüllen.

Der Vorsitzende des Staatlichen 
Plankomitees der UdSSR berichte­
te, daß in Übereinstimmung mit 
den Bedürfnissen der Volkswirt­
schaft im Plan ein Wachstum des 
Frachtumsatzes aller Transportar­
ten um 5,6 Prozent vorgesehen 
ist. Dabei werden sich der Rohr- 
leitungs- - und Seetransport im 
schnelleren Tempo entwickeln. Der 
Frachtumsatz des Rohrleitungs­
transports wird um 14 und der 
des Seetransports um 8,7 Prozent 
anwachsen.

Das Wachstum des Eisenbahn­
transports wird ungefähr 4 Pro­
zent betragen. Im Plan wird der 
weiteren Entwicklung des Eisen­
bahntransports ein bedeutender 
Platz eingeräumt.

Das Wachstum des Autotrans­
ports wird 7.7 Prozent betragen. 
Dabei wird vorgesehen, 40 Pro­
zent der vorgemerkten Zunahme 
des Frachtumsatzes durch Ver­
besserung der Kraftwagennutzung 
zu sichern. Dieser Art des Trans­
ports werden im nächsten Jahr 
etwa 300 000 Lastkraftwagen zu­
geteilt, das Netz der Autostra­
ßen wird sich erweitern.

Um die Bevölkerung mit Luft- 
und Autotransport -zu bedienen, 
ist zu diesem Zweck im Plan dio 
Zuteilung einer bedeutenden Men­
ge von Flugzeugen, Personentaxi 
und Autobussen vorgesehen.

Alle Verbindungsmittel, Rund 
fut-k und Bildfunk Werden eine 
weitere Entwicklung bekommen. 
Die Inbetriebnahme neuer Kahel- 
un d Fu n k rtlais verbind u ngs 11 ii ien 
und die Durchführung der Arbei­
ten zur Verdichtung dar funktio­
nierenden Verbindungslinien er­
möglicht, im Jahre 1969 die Aus­
dehnung der Telefcnkanäle auf 
den internationalen Verbindungs­
linien um 12 Prozent und der 
Bildfunkkanäle um 11 Prozent 
zu vergrößern.

Die Zahl der Fernsehstatloncn 
wird sich um 6,6 Prozent ver­
größern. 56 Stationen werden 
zwei und mehr Programme sen­
den. Die Kapazität der städtischen 
und dörflichen Telefonzentralen 
wird um mehr als 900 000 Num­
mern oder um 12 Prozent anstcl- 
gen.

Der Referent erklärte, daß im 
Jahr 1969 ein großes Programm 
von Investbauten zu verwirkli­
chen ist, von dessen Erfüllung 
dio erfolgreiche Erfüllung des 
Fünfjahrplans und die weitere 
Entwicklung der Ökonomik unse­
res Landes abhängen wird. Ent­
sprechend dem im Planentwurf 
vorgesehenen Wachstumstempo 
des Nationaleinkommens und der 
materiell-technischen Ressourcen, 
dio für den Invcstbau angewiesen 
werden, wurde der Gesamtumfang 
der Investitionen auf Kosten aller 
Flnanzierungsqucllcn — der staat­
lichen zentralisierten und nlcht-

zeutraliaierten, der Mittel der 
Kolchose und anderer kooperati­
ver Organisationen sowie auch der 
der gesellschaftlichen Organisa­
tionen und der Bevölkerung — in 
Übereinstimmung mit dem Pion 
für das Jahr 1969 In Höhe von 
65,2 Milliarden Rubel festgesetzt.

Im Vergleich mit der zu erwar­
tenden Erfüllung für das Jahr 
1968 macht der Zuwachs der Inve­
stitionen 6 Prozent aus. Dabei ist 
der Umfang der zentralisierten 
Investitionen in Höhe von 46,6 
Milliarden Rubel, d. h. um 8,4 
Prozent mehr vorgesehen.

In den Preisen, die ab 1. Janu­
ar 1969 clngeführt werden, macht 
der Gesamtumfang der Investitio­
nen im Jahr 1969 72,4 Milliarden 
Rubel aus. darunter beträgt der 
Anteil der staatlichen zentrali­
sierten Investitionen 52,1 Milliar­
den Rubel.

Für den Wohnungsbau sind im 
kommenden Jahr zentralisierte 
Investitionen im Umfang von 
5.9 Milliarden Rubel oder unge­
fähr auf dem Niveau des Plans des 
laufenden Jahres vorgesehen. 
Gleichzeitig teilte N. K. Baiba­
kow mit, daß der Ministerrat der 
UdSSR den Beschluß gefaßt hat, 
den Ministerien, Verwaltungen der 
UdSSR und den Ministerräten der 
Unionsrepubliken das Recht zu 
geben, für den kommunalen Woh­
nungsbau bis fünf Prozent vom 
Gesamtumfang der zentralisierten 
Bau-Montagearbeitcn auf Produk­
tionsbauvorhaben zu verwenden, 
anstatt der früher von der Regie­
rung erlaubten 2,5 Prozent.

Bel dem Gebrauch dieses Rechts 
wird der Umfang der zentralisierten 
Investitionen in den Wohnungsbau 
6,7 Milliarden ausmachen und 
vergrößert sich gegenüber der im 
laufenden Jahr zu erwartenden 
Erfüllung fast um 4.5 Prozent, 
unter Berücksichtigung der staat­
lichen nichtzcntralisicrten Inve­
stitionen erhöht er sich auf 8,6 
Prozent gegenüber 6,3 Prozent, 
die man in diesem Jahr erwar­
tet.

Wenn man aber alle Quellen 
der Finanzierung in Betracht 
zieht, einschließlich der Woh­
nungsgenossenschaften und der 
Mittel der Bevölkerung sowie des 
Gebrauchs .des Rechts. Wohnun­
gen auf Kosten der Produktions­
bauvorhaben zu bauen, so kann 
der Gesamtumfang der Invcstitib- 
nen in den Wohnungsbau im kom­
menden Jahr 11,8 Milliarden Ru­
bel betragen, was ermöglicht, 
Wohnhäuser mit einer Gesamt­
fläche von 121 Millionen Qua­
dratmeter zu bauen, oder 14,4 Pro­
zent mehr als im laufenden Jahr.

Bedeutende Mittel werden für 
die Entwicklung der Wissen­
schaft, des Gesundheitswesens, 
der Bildung und Kultur angewie­
sen. Die staatlichen Investitionen 
in diese Zweige sind in Höhe von 
2,54 Milliarden Rubel vorgesehen, 
oder 8,3 Prozent mehr als, die zu 
erwartende Erfüllung für 1968.

Der Referent unterstrich, daß 
der geplante große Umfang des 
Invcstbaus eine bedeutende Kräf- 
tcanstrengung und die Liquidie­
rung der Mängel auf diesem Ge­
biet erfordern wird.

Die für das Jahr 1969 geplan­
ten Aufgaben im Wachstum der 
gesellschaftlichen Produktion und 
der Arbeitsproduktivität, fuhr 
N. K. Baibakow fort, ermöglichen 
es, eine Vergrößerung des Realein­
kommens pro Kopf der Bevölke­
rung um 5,5 Prozent vörzusehen. 
Dabei macht der durchschnittliche 
Jahreszuwachs des Realeinkom­
mens für vier Jahre des Planjahr­
fünfts 6.1 Prozent aus, gegen­
über 5,3 Prozent in den Berech­
nungen zu den Direktiven des 
XXIII. Parteitages der KPdSU.

Die Hauptquclle des Wachstums 
des Realeinkommens wird die Ver­
größerung des Geldeinkommens 
und vor allem die Erhöhung des 
Arbeitslohnes der Arbeiter, Ange­
stellten und Kolchosbauern sein. 
Die Geldeinkommen der Bevölke­
rung im Jahre 1969 werden gegen­
über dem Jahre 1968 um 11,2 
Milliarden Rubel anwachsen. Der 
durchschnittliche Monatslohn 
der Arbeiter und Angestellten 
steigt um 3,3 Prozent und wird 
116,4 Rubel erreichen.

Die Entlohnung der Kolchosbau­
ern mit Geld und mit Produkten

aus der Gemeinschaftewirtschaft 
wird sich um 7,5 Prozent erhöhen.

Dio erfolgreiche Verwirklichung 
der Maßnahmen zur Hebung des 
Lebensstandards des Sowjetvolkes, 
die vom XXIII. Parteitag ge­
troffen wurden, ermöglichten es. 
schon für das Jahr 1969 eine Hö­
he des Arbeitslohnes der Arbeiter, 
Angestellten und Kolchosbauern 
vörzusehen, die früher für das 
Jahr 1070 geplant war.

Bedeutend wachsen auch die 
Auszahlungen und Vergünstigun­
gen für die Bevölkerung auf Ko­
sten der gesellschaftlichen Kon­
sumtionsfonds an. Die Gesamt­
summe der Geldauszahlungen, ma­
teriellen Güter und Dienstleistun­
gen. welche die Bevölkerung auf 
Kosten dieser Fonds erhält, ver­
größert sich im Jahr 1969 bla 
auf 58 Milliarden Rubel oder un­
gefähr um 7 Prozent.

In Übereinstimmung mit dem 
Wachstum des Geldeinkommens 
der Bevölkerung und der Vergrö­
ßerung der Warenressourcen wird 
der Ümfang des Warenumsatzes 
im Einzelhandel im Betrag von 
143 Milliarden Rubel geplant oder 
um 7.5 Prozent mehr, und mit 
Berücksichtigung der zusätzlichen 
Aufgaben um 8,4 Prozent im Ver­
gleich mit der zu erwartenden Er­
füllung für das Jahr 1968.

Die im Plan vorgesehenen Wa­
renressourcen erlauben es, den 
Bedarf der Bevölkerung an den 
meisten Teil der Lebensmittel zu 
sichern. Die Marktfonds der Nicht­
lebensmittelwaren werden fast 
um 10 Prozent anwachsen, was 
die Möglichkeit gibt, die Nachfra­
ge der Bevölkerung nach diesen 
Waren vollständiger zu befrie­
digen.

Das Vorhandensein vergrößer­
ter Lebensmittelressourcen schafft 
günstige Bedingungen für eine be­
deutende Entwicklung der öffent­
lichen Ernährung, die Erweite­
rung des Assortiments der Ge­
richte und die Erhöhung ihrer 
Qualität, für die Verbesserung 
der Betreuung der Bevölkerung in 
den Speisehallen und Cafes.

Der Gesamtumfang der bezahl­
ten Dienstleistungen vergrößert 
sich im kommenden Jahr um 
mehr als 9 Prozent. Dabei wächst 
der Umfang der Realisierung der 
Dienstleistungen an der Bevöl­
kerung um 21 Prozent, darunter 
auf dem flachen Lande fast um 28 
Prozent.

Große Aufmerksamkeit wird im 
Plan der weiteren Entwicklung der 
Volksbildung, der Kultur und des 
Gesundheitswesens geschenkt. Bis 
Ende des kommenden Jahres wird 
sich dio Zahl der Kinder in den 
Kindergärten und -krippen bis 
auf 9,5 Millionen erhöhen. Die 
Zahl der Lernenden in den allge­
meinbildenden Schulen wird fast 
46 Millionen erreichen, wobei sich 
die Zahl der Kinder In Schulen nm 
mehr als 14,3 Prozent erhöht. Im 
neuen Schuljahr werden übgr 4 
Millionen Menschen die Achtklas; 
scnschulo beenden, von denen 3,3 
Millionen das Studium in den all­
gemeinbildenden Schulen, in Tech­
niken und anderen Lehranstalten, 
die Mittelschulbildung vermit­
teln, fortsetzen.

Auf dem Gebiet der Ausbildung 
von Spezialisten ist vorgesehen, 
die Hauptaufmérksamkeit auf dio 
Verbesserung der Qualität ihrer 
Schulung und auf die vordringli­
che Versorgung mit Fachleuten 
der sich am schnellsten entwickeln­
den Industriezweige, des Dienst- 
leistungsbcrctchs und neuer Rich­
tungen in der Wissenschaft zu 
richten. Die Aufnahme von Stu. 
denten an dio Tagesabteilungen 
der Hochschulen und in die mitt­
leren speziellen Lehranstalten 
wird sich vergrößern. Die Vergrö­
ßerung der Aufnahme wird vor­
aussichtlich im wesentlichen durch 
die Erweiterung des Unterrichts 
mit Trennung von der Produktion 
erfolgen.

In Übereinstimmung mit dem 
Beschluß der Tagung des Obersten 
Sowjets der UdSSR, die Im Juni 
dieses Jahres stattfand, ist im 
Planentwurf für 1969 eine wettere

Verbesserung der medizinischen 
Hilfe an die Bevölkerung vorgese­
hen. Die Zahl der Krankenbetten 
steigt um 87 000 und erreicht un­
gefähr 107 Betten auf je 10 000 
Einwohner.

Der Referent verweilte beron. 
ders bei der Entwicklung der Wirt­
schaft der Unionsrepubliken und 
der Verteilung der Produktion«« 
kräftc. Er teilte mit, daß 1m lau­
fenden Jahr eine Vertiefung der 
Spezialisierung der Wirtschaft 
der Republiken und der 
zwischenrepublikanischen A r- 
beitsteilung verwirklicht werden 
wird. Diese Maßnahmen sol­
len eine schnellere Entwicklung 
der Ökonomik aller Republiken 
und die Erhöhung der Effektiv!, 
tat der gesellschaftlichen Produk­
tion sichern. Am wichtigsten iat 
dio Verstärkung des ökonomischen 
Potentials der Ostgebiete des 
Landes, wo ein bedeutender Teil 
der allgemeinen Unionsenerglcres- 
sourcen und viele Arten von in­
dustriellen Rohstoffen konzentriert 
sind. Im Jahr 1969 wird die wei­
tere Erschließung der Schätze der 
Ostgebiete des Landes verwirk­
licht. Zwecks beschleunigter Ent­
wicklung der Wirtschaft dieser 
Gebiete sieht - der Plan vor, fast 
ein Drittel der zentralisierten In­
vestitionen hierhin zu lenken. 
N. K. Baibakow charakterisierte 
die wichtigsten Kennziffern der 
ökonomischen Entwicklung der 
Unionsrepubliken.

Bezüglich der Entwicklung der 
ökonomischen Verbindungen mit 
dem Ausland betonte der Referent, 
daß die Tätigkeit unseres Staates 
auf diesem Gebiet auf die Festi­
gung der sowjetischen Ökonomik 
und der Ökonomik des sozialisti­
schen Weltsystems, auf die Stär­
kung seiner Macht, auf die Festi­
gung der freundschaftlichen Be­
ziehungen mit den Staaten gerich­
tet ist, die den Weg einer unab­
hängigen Entwicklung beschritten j 
haben. Die ökonomischen Aus- 
landsbeziehungen der UdSSR stel. 
len einen Faktor von großer in­
ternationaler Bedeutung dar, der 
den Interessen des Kampfes für 
Frieden und sozialen Fortschritt 
entspricht.

Für das Jahr 1969 ist eine wei­
tere Vergrößerung des gegenseiti­
gen Warenumsatzes mit den so­
zialistischen Ländern vorgesehen. 
Gleichzeitig wird die Arbeit zur 
Koordinierung der Volkswirt­
schaftepläne für das bevorstehen­
de Planjahrfünft fortgeführt, die 
das weitere Wachstum der inter­
nationalen sozialistischen Arbeite, 
teilung, die Entwicklung und 
Vertiefung der Spezialisierung 
und Kooperierung der Produktion 
fördern wird.

Es ist die weitere Ausdehnung 
unserer ausländischen Handelsbe­
ziehungen mit den Entwicklungs­
ländern geplant. Weitere Entwick­
lung erhalten die ökonomischen 
Verbindungen mit technisch ent­
wickelten kapitalistischen Län­
dern. Sie werden wie auch in den 
vorhergehenden Jahren auf der _ 
Grundlage der gegenseitig vor­
teilhaften Zusammenarbeit beru­
hen.

Die im Plan vorgesehenen Auf­
gaben im Wachstum der Produk­
tion erlauben cs, im Jahre 1969 
unsere Exportressourcen In vielen 
Arten der Industrieproduktion zu 
vergrößern. Der Gesamtzuwaehs 
des Warenumsatzes mit allen 
Ländern der Welt wird 5,7 Pro­
zent ausmachen.

Die Erfüllung des Plans für 
1969, sagte der Referent zum 
Schluß, wird eine feste Grundlage 
für die erfolgreiche Erfüllung des 
laufenden Fünfjahrplans und die, 
Lösung neuer großer Aufgaben In 
den nachfolgenden Jahren sein. 
Unsere Pläne — das sind Pläne 
des friedlichen Aufbaus. Sie ver­
körpern in sich die Politik der 
Partei und Regierung, die auf die 
Festigung der ökonomischen Macht 
unserer Heimat und des ganzen 
sozialistischen Systems gerichtet 
ist. Es besteht kein Zweifel dar­
an, daß das ganze Sowjetvolk, das. 
eng um die Kommunistische Par­
tei geschart, dem denkwürdigen s 
Datum, dem 100. Geburtstag W. I. 
Lenins, entgegengeht, keine Kräfte 
schonen wird, um den Plan des 
kommenden Jahres zu erfüllen und 
zu überbieten.

Über den Staatshaushaltsplan der UdSSR für das Jahr 1969 
und die Durchführung des Staatshaushaltsplans 

für das Jahr 1967
Referat des Ministers für Finanzwesen, Deputierten W. F. GARBUSOW

Der Haushalt des vierten Jahr« 
des Fünfjahrplans, teilte W. F. 
Garbusow mit, der ausgehend von 
den Beschlüssen des XXIII. Par­
teitags und der Plenen des ZK der 
KPdSU erarbeitet worden ist, si­
chert die nötigen Mittel < für ein 
weitgehendes Programm der Wei­
terentwicklung der Volkswirt­
schaft, der Hebung des Lebens­
standards der Sowjetmenschen, 
der Festigung der Macht unserer 
sozialistischen Heimat.

Eine wichtige Besonderheit In 
der Entwicklung der sowjetischen 
Wirtschaft in den letzten Jahren 
war die Vervollkommnung ihrer 
Struktur, die Verbesserung der 
volkswirtschaftlichen Proportio­
nen und dio Beschleunigung ihres 
Wachstumstempos. Dlo Maßnah­
men der Kommunistischen Partei 
und der Sowjctreglorung zur Ent 
Wicklung der wissenschaftlichen 
Methoden in' der Leitung der 
Wirtschaft ermöglichen es, dio 
Vorzüge des sozialistischen Sy­

stems der Wirtschaftsführung 
vollständiger zu nutzen.

Die Erfahrungen der Be­
triebe in der Arbeit zeigen 
eine große Effektivität der Maß­
nahmen zur Vervollkommnung der 
Planung und der wirtschaftlichen 
Stimulierung. Dlo meisten Betrie­
be. die auf dio neuen Bedingun­
gen der Wirtschaftsführung über­
führt worden sind, erzielen bes­
sere Resultate in der Nutzung der 
materiellen. Arbeite- und Finanz- 
ressourcen, in der Steigerung der 
Arbeitsproduktivität, in der Ko­
stensenkung und in der Vergrö­
ßerung der Akkumulationen.

Der sozialistische Wettbewerb, 
dio schöpferische Initiative der 
werktätigen Massen üben auf die 
Verwirklichung der Pläne des 
wirtschaftlichen und kulturellen 
Aufbaus .einen immer größeren 
Einfluß aus. Dlo Bewegung für 
eine gebührende Ehrung des hi­
storischen Datums — des 100. 
Geburtstags W, I. Lenins—, für die 

vorfristige Erfüllung des Fünf­
jahrplans ist zu einer wahren 
Volksbewegung geworden.

Unsere Volkswirtschaft, führte 
der Referent weiter aus, schließt 
das dritte Jahr des Fünfjahrplans 
mit guten Resultaten ab. In den 
Jahren 1966—1968 ist der Zu­
wachs • des Nationaleinkommens 
bedeutend gestiegen, dlo Industrie- 
Produktion hat sich fast um 30 
Prozent vergrößert.

Unsere Partei schenkt den 
Fragen der Entwicklung der Land­
wirtschaft große Aufmerksamkeit. 
Dio Verwirklichung der Beschlüsse 
des XXIII. Parteitags und der 
Plenen des ZK der KPdSU in 
Fragen der Landwirtschaft hat ei­
ne positive Rollo im Aufschwung 
dieses wichtigsten Zweiges und 
In der weiteren Festigung der 
Ökonomik der Kolchose und Sow­
chose gespielt, dlo Interessiert­
heit der Werktätigen des Dorfes 
an der Entwicklung der gesell­
schaftlichen Produktion gehoben.

Dio Bruttoproduktion der Land­
wirtschaft vergrößert sich ständig 
und wird Im laufenden Jahr den 
höchsten Stand in der ganzen Ge­
schichte unseres Landes erreichen. 
Die Pläne im Ankauf von Acker­
bau- und Tierzuchterzeugnissen 
werden erfolgreich erfüllt und 
überboten.

Das Oktoborplcnum des ZK der 
KPdSU stellte dlo Aufgabe, das 
Entwicklungstempo der Landwirt­
schaft zu beschleunigen, um den 
gegenwärtigen Stand der land­
wirtschaftlichen Produktion im 
Lando in möglichst kurzen Fri­
sten um vieles zu- überbieten. Das 
Ist die Angelegenheit nicht nur 
der Werktätigen des Dorfes, son­
dern auch dos ganzen Sowjetvol­
kes.

W. F. Garbusow betonte, die 
Entwicklung der Industrie, der 
Landwirtschaft und der anderen 
Volkswirtschaftszweige werde in 
vielem durch dio Errungenschaften 

der fortschrittlichen Wissen­
schaft bestimmt, welche in immer 
größerem Maße zu einem der 
Ilauptelemente der Produktiv­
kräfte der sozialistischen Gesell­
schaft wird. Der Kurs auf eine 
weitgehende Entwicklung wissen­
schaftlicher Forschungen und cino 
schnelle Auswertung ihrer Ergeb­
nisse In der Produktion ist zu ei­
nem der wichtigsten Bestandteile 
der Wirtschaftspolitik der Partei 
geworden.

Der unentwegte Aufstieg derge 
sellschaftlichen Produktion und 
dlo Erhöhung des Nationaleinkom­
mens, fuhr der Referent fort, er­
möglichten es, dlo Aufgaben der 
ersten drei Jahro des Planjahr­
fünfte in der Hebung des Volks­
wohlstandes bedeutend zu über­
bieten. Dio Roalolnkünfte der 
Werktätigen pro Kopf der Bevöl­
kerung erhöhten sich in den drei 
Jahren um mehr als 20 Prozent.

Der Verkauf von Lebensmitteln 
und Industriewaron an dlo Bevöl­

kerung Ist gestiegen, Dor Einzel- 
Warenumsatz wird 1968 beträcht­
lich den Warenumsatz überstei­
gen, der für dieses Jahr vom 
Fünfjahrplan vorgemerkt worden 
ist.

Dio Erhöhung des Wohlstands 
der Werktätigen findet ihren Aus­
druck auch im Wachstum der 
Ersparnisse. 1968 worden sich die 
Spareinlagen bedeutend erhöhen 
und die Zahl der Sparer wird 68 
Millionen erreichen.

In großem Maßstab wird in un­
serem Land der Wohnungsbau ge­
führt. Ihre Weiterentwicklung er­
fuhren die Volksbildung, dio Kul­
tur, das Gesundheitswesen. Die 
Sozialversicherung der Werktäti­
gen verbesserte sich. Dio Zahlun­
gen und Vergünstigungen für die 
Bevölkerung aus den gesellschaft­
lichen Konsumtionsfonds erhöhten 

‘sich in den Jahren 1966—1968 
um 29 Prozent und werden in die­

sem Jahr 54 Milliarden Rubel 
übersteigen.

Die erfolgreiche Erfüllung des 
volkswirtschaftlichen Plans dos 
laufenden Jahres sicherte die 
Überbietung des Einnahmoteils 
des Haushaltsplans, was ermög­
lichte, eine störungsfreie Finan­
zierung der sozialistischen Wirt­
schaft, der Maßnahmen zur wei­
teren Erhöhung des Wohlstands 
des Sowjetvolkes und Festigung 
der Wehrfähigkeit des Landes zu 
sichern. 1968 werden die Budget­
einkünfte 130,3 Milliarden Rubel 
oder 101,7 Prozent gegenüber den» 
Plan und die Ausgaben—129,0 Mil­
liarden Rubel oder 101,1 Prozent 
gegenüber dem Plan betragen. 
Die Einkünfte des Budgets worden 
seine Ausgaben um 1.2 Milliarden 
Rubel übersteigen. Die Pläne in 
Budgotelnkünften werden im lau­
fenden Jahr von allen Unionsre­
publiken erfüllt werden.

(Schluß S. 3)
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Schluß des Referats des Deputierten W. F. GARBUSOW
Die Ergebnisse der Planerfül­

lung In den ersten drei Jahren des 
Fünfjahrplans und die Erhöhung 
des Niveaus der ganzen wirt­
schaftlichen Tätigkeit schaffen die 
nötigen Voraussetzungen für eine 
erfolgreiche Lösung des wirt 
schaftllchen und kulturellen Auf­
baus im Jahre 1969.

Der Minister berichtete den 
Tagungsteilnehmern, daß der Ent­
wurf des Staatshaushaltsplans der 
UdSSR für das Jahr 1969 in 
Übereinstimmung mit dem Volks­
wirtschaftsplan aufgestellt worden 
ist und ein schnelleres Wachstum 
der gesellschaftlichen Produktion, 
des Nationaleinkommens und der 
Realclnkünfto der Bevölkerung 
vorsieht.

Die Einkünfte dos Staatsbud­
gets für 1969 werden 134,0 Mil­
liarden Rubel betragen, d. h. um 
3.8 Milliarden Rubel höher als 
1968 sein, die Ausgaben sind 
in der Höhe von 133,8 Milliarden 
Rubel geplant; die Einkünfte wer­
den die Ausgaben um 0,2 Milliar­
den Rubel übersteigen.

Die Einkünfte von der soziali­
stischen Wirtschaft sind mit 121,5 
Milliarden Rubel vorgesehen oder 
mehr als 90 Prozent aller Ein­
nahmen des Staatshaushalts, und 
werden im Einzelnen betragen:

(in Milliarden Rubel) 
1968 1969

Zahlungen staatli­
cher Betriebe und 
Organisationen aus 
dem Gewinn 48,2 48,0
Umsatzsteuer 40,8 42,9
Einzahlungen staat­
licher Betriebe und 
Organisationen für ■ 
Sozialversicherung, 
Einkommensteuer 
yon den Kolchosen 
und Genossenschaf­
ten und andere Ein­
nahmen 29,9 30,6

Der Gewinn wird im Jahre 1969 
In der Volkswirtschaft 74,7 Mil­
liarden Rubel erreichen und sich 
im Vergleich mit dem laufenden 
Jahr um mehr als 13,7 Prozent 
vergrößern.

Die Einbürgerung der Wirt­
schaftsreform in der Industrie und 
anderen Zweigen der Volkswirt- 
'chaft erweitert die Sphäre der An- 
-endung der neuen Ordnung der 
ertciliing des Gewinns zwischen 

dem Staatshaushalt und den Det. 
rieben, die entsprechend den Be­
schlüssen des Septemberplenums 
des Z:: der KPdSU (1965) be­
stimmt wurde. Das kommt 
insbeso ndere darin zum 
Ausdruck. daß ein immer 
größerer Teil des Gewinns von den “ 
Betrieben selbst für die erweiter- 

Reproduktion und die Bildung 
, on Fonds der ökonomischen Sti­
mulierung ausgenützt wird. Im 
Jahre 1969 wird der Gewinn, der 
in den Wirtschaften für die Fi­
nanzierung der Investitionsbauten, 
das Anwachsen des Normativs 
der eigenen Umsatzmittel und an­
dere planmäßige Ausgaben bleibt, 
28,8 Milliarden Rubel betragen 
und sich im Vergleich mit dem 
laufenden Jahr um 46,1 Prozent 
vergrößern.

Die Zuweisungen in die Fonds der • 
ökonomischen Stimulierung wer­
den 6,8 Milliarden Rubel betragen 
und sich im Vergleich zum lau­
fenden Jahr um 29,3 Prozent ver­
größern. außerdem wird dem 
Fonds der Entwicklung der Pro­
duktion ein Teil der Amortisa- 
tlor.sabschreibungen zugewiesen 
werden; die Gesamtsumme der 
Einkünfte in diesen Fonds wird 
2.5 Milliarden Rubel erreichen, 
während es im Jahre 1968 1,6 Mil­
liarden Rubel waren.

Im Ergebnis der bedeutenden 
Vergrößerung des Umfangs des 
Gewinns, der von den Betrieben 
selbst ausgenützt wird, verringert 
sich der Teil dos für den Staats­
haushalt überwiesenen Gewinns. 
Die Gesamtsumme der Zahlungen in 
den Staatshaushalt wird mit 48 
Milliarden Rubel bestimmt, davon 
für die Betriebe, die auf die neu­
en Bedingungen der Wirtschafts­
führung überführt wurden — 32,7 
Milliarden Rubel, davon: Zahlung 
für Produktionsfonds — 11,3 Mil­
liarden Rubel; fixierte Zahlungen 
— 2.6 Milliarden Rubel.

Die Ergebnisse der Arbeit der 
Betriebe in den neuen Verhältnis­
sen, erklärte der Referent, bestä­
tigen anschaulich die positiven Re­
sultate der neuen Ordnung der 
Verteilung des Gewinns und der 
Bildung von Fonds der ökonomi­
schen Stimulierung. Das trägt zur 
erfolgreicheren Erfüllung der 
Pläne der Produktion und der 
Realisation der Erzeug nis.se 
und der Akkumulationen bei.

Die Kommunistische Partei und 
die Sowjetregierung fordern von 
den Leitern der Planungs-, Fi­
nanz-, Kredit- und Wirtschaftsor­
gane, die Aufmerksamkeit auf die 
vollständigere Ausnützung und 
Vervollkommnung der neuen Me­
thoden der Wirtschaftsführung 
zu konzentrieren. Die Aufgabe 
besteht darin, daß das ganze Sy­
stem der staatlichen Planung und 
der ökonomischen Stimulierung 
zur weiteren Beschleunigung des 
wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts in allen Zweigen der 
Volkswirtschaft beitrage.

Es ist notwendig, wirksame Maß. 
nahmen auszunrbelten, die es er­
möglichen, effektiver die Zahlung 
für die Produktionsfonds auszu­
nützen, die Ordnung der Bildung 

• und Verteilung der Fonds det 
ökonomischen Stimulierung zu 
verbessern, konsequent die wirt 
schaftliche Rechnungsführung la 

allen Zweigen der Volkswlrtoehaft 
zu festigen, eine richtigere Vereini­
gung der zentralisierten staatli­
chen Planung mit der Entwick­
lung der wirtschaftlichen Selb­
ständigkeit und Initiative der Be. 
triebe zu sichern.

Dio Einkünfte der Umsatzsteuern 
werden sich im Jahre 1969, von 
den geplanten Vergrößerungen do: 
Industrieproduktion und der Er­
weiterung des Warenumsatzes aus­
gehend, um 2,1 Milliarden Rubel 
oder um 5,1 Prozent vergrößern. 
Gleichzeitig sei gesagt, daß In un­
serer Wirtschaft große Reserven 
zur Überbietung des vorgesehenen 
Plans für Warenproduktion vor­
handen sind.

Es müssen alle Maßnahmen ge­
troffen werden, um nicht nur die 
Erfüllung, sondern auch die Über­
bietung des festgelegten Plans der 
Produktion von Waren für die 
Bevölkerung zu sichern, größtmög­
lich muß das Assortiment crwcl. 
tert und dlo Qualität der erzeug­
ten Produktion erhöht werden.

Die staatlichen Steuern von der 
Bevölkerung werden für den 
Staatshaushalt 1969, von den be­
stehenden Besteucrungssätzen und 
den einzelnen Kategorien von 
Werktätigen gebotenen Vergün­
stigungen ausgehend, mit 11,5 
Milliarden Rubeln bestimmt. Die 
Einkommen von der Realisation 
der sich Im freien Umlauf befin­
denden Anleihe und den Losen der 
Geld- und Sachwertlotterien wur­
den mit 0,5 Milliarden Rubeln vor­
gemerkt. Insgesamt werden dlo ob. 
ligatorischen und freiwilligen 
Zahlungen der Bevölkerung Im 
Jahre 1969 9,3 Prozent aller Ein­
nahmen des Staatshaushalts aus­
machen, d. h. sie werden unge­
fähr auf dem Niveau des laufen­
den Jahres bleiben.

Die Hauptausgaben des Staats­
haushalts wurden für das Jahr 
1969 in folgenden Summen be­
stimmt:

(in Milliarden Rubel)
1968 1969

V olkswirtschaf t 58,4 58,3
Sozial-kulturelle
Maßnahmen 48,7 51,0
Verteidigung 16,7 17,7
Verwaltung 1,6 1.6

In den neuen Verhältnissen der 
Wirtschaftsführung vergrößert 
sich von Jahr zu Jahr der Teil 
der eigenen Mittel, die für die 
Entwicklung der Volkswirtschaft 
überwiesen werden. Im Jahro 1969 
wird die Gesamtsumme der Aus­
gaben für die Volkswirtschaft auf 
Kosten des Staatshaushalts und 
der eigenen Ressourcen der Betrie­
be 116,5 Milliarden Rubel betra­
gen und im Vergleich mit dem 
laufenden Jahr um mehr als 11 
Prozent anwachsen. Von diesen 
Ausgaben werden die eigenen Mit­
tel der Betriebe, 58,2 Milliarden 
Rubel betragen.

Die großen Assignierungen für 
die Volkswirtschaft werden es er­
möglichen, im kommenden Jahr 
hohes Tempo des Wachstums der 
Schwerindustrie. den weiteren 
Aufschwung der landwirtschaftli­
chen Produktion, die beschleunigte 
Entwicklung der Leicht- und Nah­
rungsmittelindustrie, die Erweite­
rung des Wohnungsbaus und die 
Verbesserung der kommunalen Be­
treuung und Dienstleistung an der 
Bevölkerung zu sichern.

Bedeutend werden sich im Jahre 
1969 die Ausgaben dea Staates 
für die Finanzierung der sozial­
kulturellen Maßnahmen vergrö­
ßern. Die Gesamtsumme der Aus­
lagen für die Wissenschaft wird 
1969 fast bis auf 9 Milliarden 
Rubel vergrößert, davon werden 
auf Kosten des Staatshaushalts 6,3 
Milliarden Rubel assignlert. Im 
Haushaltsplan für das Jahr 1969 
wird die weitere Entwicklung der 
wirtschaftlichen und kulturellen 
Beziehungen der UdSSR mit an­
deren Staaten berücksichtigt

Der Referent erklärte, daß der 
vom Ministerrat der UdSSR der 
Tagung zur Erörterung unterbrei­
tete Staatshaushaltsplan der 
UdSSR für das Jahr 1969 dlo Fi­
nanzierung aller Maßnahmen si­
chert, die Im Plan der Volkswirt­
schaft für das nächste Jahr vor­
gesehen sind.

Das hohe Tempo des Wachstums 
der Industrieproduktion Ist von 
einer Vervollkommnung der Zweig- 
struktur, der schnellen Entwick­
lung der Zweige, die den wissen­
schaftlich-technischen Fortschritt 
in der Volkswirtschaft bestimmen, 
begleitet.

Die Finanzierung der Industrie 
im Jahr 1969 steigt um 14,2 Pro­
zent und beträgt 59,8 Milliarden 
Rubel. Die große Zunahme der In­
vestitionen in die Industrie sichert 
die weitere Vergrößerung der Pro­
duktionsfonds, die Einführung der 
neuen Technik, die Hebung der 
Arbeitsproduktivität und die Ver­
größerung des Nationaleinkom­
mens.

Große Geldmittel werden für 
dlo Entwicklung der Schwerindu­
strie und vor allem für jene Zwei­
ge bewilligt, die den technischen 
Fortschritt In der ganzen Volks­
wirtschaft bestimmen. Im Jahro 
1969 werden für die Schwerindu­
strie 52,3 Milliarden Rubel über­
wiesen oder um 13,4 Prozent mehr 
als im laufenden Jahr.

Um die hohen Planaufgaben In 
der Ausweitung der Produktion 
von Maesenbedarfsgütern zu ver­
wirklichen, werden dlo Geldbewil­
ligungen für die Entwicklung der 
Leicht-, Nahrungsmittel- und ört­
lichen Industrie Im kommenden 
Jahr um mehr als 20 Prozent ver­
größert, was 7,5 Milliarden Ru­
bel ausmacht.

Zwecks Verbilligung der Pro­
duktion von Waren für Kinder 
werden den Betrieben des Mini­
steriums für Leichtindustrie dlo

Stoffe zu herabgesetzten Preisen 
verkauft. Um dlo Differenz der 
Preise für Stoffe, dlo für die Pro­
duktion von Waren des Kindersor­
timents bestimmt sind, zu decken, 
werden Im Haushaltsplan für das 
Jahr 1969 500 Millionen Rubel 
vorgesehen.

Der Referent vermerkte, daß 
nicht alle Betriebe der Leichtin­
dustrie im laufenden Jahr den 
Plan der Produktion von Waren 
für Kinder erfüllen. Das führt da­
zu, daß slo in einer Reihe von 
Städten Im Einzelverkauf nicht 
ausrelchen. Das Ministerium für 
Leichtindustrie und andere Ver­
waltungen und Betriebe, die Wa­
ren für Kinder herstellen, sind 
verpflichtet, allo Maßnahmen zu 
troffen, um den vorgemerkten 
Produktionsplan für das Jahr 
1969 nicht nur zu erfüllen, son­
dern auch zu überbieten.

In der Befriedigung der wach­
senden Nachfrage der Bevölkerung 
an Waren und Dienstleistungen 
spielen die örtliche Industrie und 
dlo Betriebe für Dienstleistungen 
keine geringe Rolle. Im Jahr 
1969 wird die Produktion der ört­
lichen Industrie um 12 Prozent 
vergrößert und das Ausmaß der 
Dienstleistungen — um 21 Pro­
zent. Dlo Finanzierung dieser 
Zweige wird im Vergleich zu 1968 
um 20 Prozent vergrößert.

Der Minister betonte, daß man 
dio Produktionskapazitäten effek­
tiver ausnutzen und die Arbeits­
produktivität konsequent heben 
muß. um auf diese Weise dlo Er­
weiterung der Produktion, die 
Herabsetzung der Selbstkosten 
der Produktion und die Vergröße­
rung des Gewinns zu erzielen.

Die Vergrößerung der Produk­
tion und der Akkumulation ist 
vielfach mit der Hebung der ge­
sellschaftlichen Arbeitsprodukti­
vität verbunden. Nach den Berechn 
nungen des Plans für das Jahr 
1969 sollen mehr als 80 Prozent 
des Zuwachses der1 Industriepro­
duktion auf Kosten der Hebung 
der Arbeitsproduktivität erreicht 
werden.

Es gibt bereits nicht wenig Be­
triebe, die durch Anwendung der 
neuen Technik und systematische 
Verbesserung der Organisation in 
der Arbeit und der Produktion ei­
ne Vergrößerung der Produktion 
erreichen, wobei die Zahl der Mit­
arbeiter dieselbe bleibt oder nicht 
selten auch weniger ist. Jedoch 
manche Wirtschaftsleiter der Be­
triebe treffen noch nicht genügend 
Maßnahmen, um dlo, Arbeitspro­
duktivität weiter zu heben und 
das überholende Wachstum der 
Arbeitsproduktivität im Vergleich 
zur Erhöhung des Durchschnitts­
lohns zu sichern. Die Leiter der 
Betriebe und Ministerien haben 
die Mängel in der Lösung dieser 
für die Volkswirtschaft wichtig­
sten Aufgabe zu beseitigen. Gro­
ße Möglichkeiten für das Wachs­
tum der Produktion und die Ver­
größerung der Innenwirtschaftli­
chen Akkumulation Hegen in der 
weiteren Herabsenkung der Pro­
duktionskosten auf Kosten der Ein­
sparung von Rohstoffen, Materia­
lien und Elektroenergie.

Die Hebung der Effektivität 
der gesellschaftlichen Produktion 
und die Einführung des neuen Sy­
stems der Planung und ökonomi­
schen Stimulierung, sagte W. F. 
Garbusow, wurden durch die neu­
en Großhandelspreise für Erzeug­
nisse der Schwerindustrie, die 
1967 eingeführt wurden, gefördert.

Gleichzeitig besteht die Not­
wendigkeit, die Großhandelspreise 
im Zusammenhang mit den verän­
derten Bedingungen der Produk­
tion und der Realisierung der Er­
zeugnisse weiter zu vervollkomm­
nen. Der Ministerrat der UdSSR 
vermerkte, daß die Ministerien 
und Verwaltungen der UdSSR der 
Festigung der Staatsdisziplin auf . 
dem Gebiet der Bestimmung und 
Anwendung der Großhandelspreise 
zu wenig Aufmerksamkeit schen­
ken und diese Arbeit In den ihnen 
unterstellten Betrieben ungenü­
gend kontrollieren.

In diesem Zusammenhang ist es 
notwendig, die Ansprüche an 
die ökonomische Begründung der 
Entwürfe, für die neuen Großhan­
delspreise, dlo jetzt ausgearbei- 
tet werden, zu verstärken, um die 
Möglichkeit der künstlichen Stei­
gerung der Auslagen für die Pro­
duktion und dio Niveaus der ge­
planten Großhandelspreise auszu­
schließen. 1

Das Staatskomlteo für Preise 
beim Staatlichen Plankomitee 
dea Ministerrats der UdSSR für 
Perspektivplanung der Volks­
wirtschaft und ihre Organe an 
Ort und Stelle müssen ihrerseits 
dio Kontrolle für dlo Richtigkeit 
der Festsetzung und Anwendung 
der Preise verstärken.

Im Haushaltsplan für 1969 
werden große Geldmittel für die 
Entwicklung aller Arten der Mit­
tel des Verkehrs-, Post- und Fern­
meldewesens vorgesehen. Insge­
samt werden für diese Zweige 11,1 
Milliarden Rubel zügewlesen.

Die Ministerien und Behörden 
müssen unter den neuen Bedingun­
gen der Wirtschaftsführung mehr 
für die Festigung der ökonomi­
schen und finanziellen Dienste 
sorgen, systematisch und tiefschür­
fend die Ökonomik und dio Finan­
zen der Betriebe studieren, die 
maximale Aufdeckung und An­
wendung der innerwirtschaftlichen 
Reserven erzielen.

Das Zentralkomitee unserer 
Partei, fuhr der Referent fort, 
hält dio Beschleunigung des Tem­
pos der Entwicklung der Land­
wirtschaft für dlo wichtigste po­
litische, allgomolnpartelllcho und 
allgemeinstaatliche Aufgabe.

Die großen Maßnahmen, die auf 
der Grundlage der Beschlüsse des 
XXIII. Parteitages und der Ple­
nen des ZK der KPdSU verwirk­
licht wurden, die hingebungsvolle 

Arbeit der Kolchosbauern und 
Sowchosarbelter wlo auch dio 
Hilfe der Werktätigen der Stadt 
dem Dorf trugen zum Wachstum 
der landwirtschaftlichen Produk­
tion, zum Aufschwung ihrer wich­
tigsten Zweige bei.

Das Sowjetvolk hat mit tiefer 
Genugtuung die Beschlüsse des 
Oktobcrplenums des ZK der 
KPdSU, die dlo Hauptrichtungen 
des Kampfes für einen neuen Auf­
schwung der landwirtschaftlichen 
Produktion, das weitere schnelle 
Wachstum der Produktion des Ak- 
kerbaus und der Viehzucht be­
stimmten, entgegengenommen. Im 
Plan und Budget für das Jahr 
1969 sind die vom Plenum vorge­
merkten Maßnahmen in der Festi­
gung der materiell-technischen 
Basis der , Landwirtschaft und die 
Hebung Ihrer Effektivität berück­
sichtigt.

Für die Entwicklung der Land­
wirtschaft im bevorstehenden 
Jahr werden aus dem Budget 9.2 
Milliarden Rubel bewilligt. Unter 
Berücksichtigung der eigenen Mit­
tel der Sowchose und anderer 
landwirtschaftlicher Betriebe er­
gibt das 17,2 Milliarden Rubel 
oder um 1,2 Milliarden Rubel mehr 
als im laufenden Jahr.

Die Kolchose werden 1969 für 
die Entwicklung ihrer Wirtschaft 
auf Kosten der eigenen Mittel und 
langfristiger Bankkredite 8 Milli­
arden Rubel zuweisen. Die kurz­
fristigen Kredite für die Kolcho­
se betragen 8,6 Milliarden Rubel.

Die mit diesen Mitteln zu ver­
wirklichenden Maßnahmen der 
technischen Ausrüstung der Sow­
chose und Kolchose werden zur 
Verbesserung der Lcbcnsbcdingun- 
gon der Werktätigen des Dorfes 
beitragen.

Geleitet von den Beschlüssen 
des Maiplenums (1966) des ZK der 
KPdSU, vergrößert unser Staat 
von Jahr zu Jahr die Investitio­
nen für die wasserwirtschaftlichen 
Bauvorhaben und dlo grundlegen­
de Verbesserung der Ländereien. 
Im Jahre 1969 werden für die Be­
wässerung der Ländereien und 
für andere Maßnahmen 3 Milliar­
den Rubel bewilligt oder um 470 
Millionen Rubel mehr als im 
laufenden Jahr.

In der landwirtschaftlichen Pro­
duktion kommt den Sowchosen ei­
ne immer größere Rolle zu. Ira 
Lande gibt cs gegenwärtig etwa 
13 000 Sowchose, von denen vie­
le ein Musterbeispiel einer hoch­
mechanisierten und rentablen 
Großproduktion sind.

Im Jahre 1969 werden für die 
Entwicklung der Produktion, die 
Ausrüstung der Sowchose mit 
neuer Technik und die Hebung der 
Ackorbaukultur große Mittel — 
7,9 Milliarden Rubel, darunter 
aus dem Staatsbudget 3,2 Milli­
arden Rubel — zugewiesen.

Es steigt die Rentabilität der 
Sowchosproduktion. Im kommen­
den Jahr sollen die Sowchose und 
andere staatliche landwirtschaft­
liche Betriebe 2,4 Milliarden Ru­
bel Gewinn bekommen, von wel­
chem ein bedeutender Teil zu ih­
rer Verfügung bleibt und für die 
materielle Aufmunterung der Ar­
beiter verwendet werden wird.

Im System der ökonomischen 
Maßnahmen, die auf die Hebung 
der Effektivität der landwirtschaft­
lichen Produktion gerichtet sind, 
hat der allmähliche Übergang 
der Sowchose auf volle wirt­
schaftliche Rechnungsführung eine 
besondere Bedeutung. Es ist vor­
gesehen. 1969 auf vollständige 
wirtschaftliche Rechnungsführung 
zusätzlich 2 900 Sowchose zu über­
führen, im ganzen werden im 
bevorstehenden Jahr nach den 
Prinzipien der vollen wirtschaft­
lichen Rechnungsführung 3 700 
Sowchose arbeiten, was 29 Pro­
zent ihrer Gesamtzahl ausmacht.

Im Jahre 1969 wird sich die 
Belieferung der Kolchose und 
Sowchose mit Traktoren, Kombi­
nes. landwirtschaftlichen Maschi­
nen, Ersatzteilen. Mineraldüngern 
und anderen Erzeugnissen der 
Produktionsbestimmung vergrö­
ßern. Im Ergebnis wird der Wa­
renumsatz der Vereinigung „So- 
jusselchostechnika" um 600 Millio­
nen Rubel anwachsen und 10 Mil­
liarden Rubel erreichen.

In der Entwicklung der Kol- 
chosproduktion spielen die Bank­
kredite eine große Rolle. Im Jahr 
1969 wird den Kolchosen Kredit 
zu Kapitalinvestitionen für 1,9 
Milliarden Rubel bewilligt werden 
oder um 7,2 Prozent mehr als im 
laufenden Jahr.

Außerdem sind Kredite zur 
garantierten Arbeitsentlohnung 
für diejenigen Kolchose vorgese­
hen, die noch nicht Imstande sind, 
die Arbeit auf garantiertem Ni­
veau auf eigene Kosten zu ent­
lohnen.

Für das Jahr 1969 wird eine 
Einkommensteuer von den Kolcho­
sen in Höhe von 760 Millionen 
Rubel vorgesehen. Man erwartet, 
daß die Geldeinkommen der Kol­
chose in einem Jahr um 1,5 Milli­
arden Rubel oder um 5,8 Prozent 
steigen werden.

Das Oktoberplenum dea ZK der 
KPdSU stellte die Aufgabe der 
weiteren Vervollkommnung der 
Einkommensteuer. Man hat vor, 
eine differenzierte Besteuerung Je 
nach dem Rentabilitätsniveau 
der Wirtschaften einzuführen. 
Das Ministerium für Finanzwesen 
zusammen mit anderen Institutio­
nen erarbeiten Vorschläge zu die­
ser Frage.

In der Lösung der Aufgaben, die 
der XXHI. Parteitag der KPdSU 
gestellt hat, betonte der Refe­
rent, hat dlo Erhöhung der Effekti­
vität des Investbaus eine große 
Bedeutung. Zur Finanzierung der 
zentralisierten Investitionen, mlt- 
elngerechnet den Zuwachs der Um­
laufmittel im Bauwesen, sind für 

1969 52,5 Milliarden Rubel, dar­
unter 25,5 Milliarden Rubel auf 
Kosten des Staatsbudgets, vorge­
sehen.

Außerdem werden Kapital­
investitionen Im Zusammen­
hang mit der Erweiterung der In­
dustriebetriebe sowie für den 
Wohnungsbau und Bau der Objek­
te kulturell-sozialer Bestimmung 
auf Kosten nlchtzcntralisierter 
Quollen und Bankvorschüssc ver­
wirklicht.

1969 wird der Wohnungsbau im 
großen Ausmaß fortgesetzt. Zu 
seiner Finanzierung sind 8,6 Mil­
liarden Rubel zugewiesen, was ei­
ne Innutzungnahmo der Wohnhäu­
ser in dem Ausmaß sichert, das 
der Volkswirtschaftsplan vorsieht. 
Von den Wohnungsbaukooperati­
ven werden 1969 Wohnhäuser mit 
einer Gesamtfläche von 8,5 Millio­
nen Quadratmeter gebaut, gegen­
über 6.9 Millionen im laufenden 
Jahr. Dazu wird den Wohnungs­
baukooperativen ein Kredit von 
500 Millionen Rubel gewährt, was 
um 22 Prozent mehr ist als 1968.

Int Investbau gibt es große Vor­
räte an nichtmontierten Ausrü­
stungen, dio über 4 Milliarden Ru­
bel kosten. Im Budget für 1969 
Ist cino Mobilisierung der In­
nenressourcen im Bauwesen, ein­
schließlich der Verminderung der 
überplanmäßigen nichtmontierten 
Ausrüstungen, im Betrag von 1,4 
Milliarden Rubel vorgemerkt.

Zwecks Beschleunigung der In­
betriebnahme der sich im Bau be­
findlichen Produktionskapazitä­
ten, die eine besonders wichtige 
Bedeutung in der Volkswirtschaft 
haben, sind im Kreditplan der 
Bank für Bauwesen der UdSSR 
600 Millionen Rubel für die Be­
zahlung der Kosten vorgesehen, 
die mit der eventuellen Übererfül­
lung des Plans der Investbauten 
verbunden sind.

In Übereinstimmung mit dem 
Rcglerungsbcschluß werden ab 
1. Januar 1969 neue Plannormen 
und Preise im Investbau einge­
führt, die das gestiegene Niveau 
der Industrialisierung der Bau­
arbeiten und die Verbesserung 
der Technologie der Produktion 
berücksichtigen. Im neuen Jahr 
werden auch neue Normen für Un­
kosten und planmäßige Akkumula­
tionen eingeführt. Im Plan und 
Staatshaushalt sind Maßnahmen 
zur Festigung der Prodnktionsba- 
eis der 1967 geschaffenen Mini­
sterien für Bauwesen vorgesehen.

1969 wird der Lohn der Arbei­
ter des Bauwesens und der Indu­
strie für Baumaterialien erhöht. 
Das wird zur Verankerung der 
Kader im Bauwesen beitragen 
und das Interesse an der Erfüllung 
der Pläne im Investbau heben.

Die neuen Bedingungen der Ar- 
bcitsentlohnung werden in den er­
wähnten Zweigen 1969 allmählich 
cingcführt. 1969 sind zu diesem 
Zweck im Staatshaushaltsplan 540 
Millionen Rubel vorgesehen und 
die Gesamtsumme der Fondser­
höhung des Arbeitslohns der Bau­
arbeiter beträgt in Jahresberech­
nung ungefähr 1,5 Milliarden Ru­
bel.

All diese Maßnahmen sind auf 
die Verbesserung des Investbaus, 
auf die Hebung der Effektivität 
der Kapitalinvestitionen und die 
Verkürzung der Bautermine, die 
weitere Festigung der wirtschaft­
lichen Rechnungsführung in den 
Bauorganisationen gerichtet.

W. F. 'Garbusow teilte mit, daß 
auf Grund des Wachstums der 
Produktion von Bedarfsartikeln 
für die Bevölkerung der Plan des 
Warenumsatzes in drei Jahren des 
Fünfjahrplans erfolgreich erfüllt 
und übererfüllt wird. In diesem 
Zeitabschnitt ist der Warenumsatz 
im Einzelhandel um mehr als 29 
Prozent gestiegen.

1969 wird der Umfang des Wa­
renumsatzes im Einzelhandel mit 
143 Milliarden Rubeln festgesetzt 
und vergrößert sich im Vergleich 
zum Jahro 1968 um 7,5 Prozent 
Bedeutend wird sich die Warenaus­
wahl erweitern und erneuern.

Zur Finanzierung und Kreditie. 
rung des Handels sind im neuen 
Jahr große Mittel vorgesehen. Aus 
dem Staatshaushalt und eigenen 
Mitteln der Handelsorgane wer­
den zur Finanzierung des Staats­
handels 1,8 Milliarden Rubel zu- 
gewlcscn, um 6,8 Prozent mehr, 
als im laufenden Jahr.

Die Organisationen der Konsum­
genossenschaften werden etwa 800 
Millionen Rubel für die Erweite­
rung des Handels, der Beschaffun­
gen und der anderen Arten der 
Tätigkeit auf dem Lande bewilli­
gen. Allo diese Mittel werden er­
möglichen, das Notz der Kauflä­
den. Spcisehallen und Handels­
zentralen zu erweitern, dio ma­
teriell-technische Basis dea Handels 
zu verbessern. Im Zusammenhang 
mit dem Wachstum des Waren­
umsatzes vergrößern sich auch dio 
Handelskredlto, dlo Im kommenden 
Jahr 26 Milliarden Rubel errei­
chen werden.

Im Haushaltsplan sind 4,4 Mil­
liarden Rubel für dio Vergröße­
rung der Umlaufmittel in der 
Volkswirtschaft vorgesehen. Die 
Gesamthöhe der Normative der ei­
genen Umlaufmittel wird Ende 
1969 73,5 Milliarden Rubel er­
reichen. Die kurzfristigen Bank, 
krodite an die Umlauffonds wer­
den gegen Ende 1969 95 Milliar­
den Rubel erreichen. Der Minister 
vermorkto gleichzeitig, daß es in 
vielen Betrieben noch bedeutende 
Übernormativvorräto an Waren- 
und Stoffwerten gibt. Im Budget 
ist dio Mobilisation von mehr als 
1 Milliarde Rubel durch die Redu­
zierung dieser Vorräte sowie 
durch dlo Verwirklichung anderer 
Maßnahmen zur Beschleunigung 
der Umlaufzolt der Umlaufmittel 
geplant.

In den letzten Jahren, fuhr der 
Referent fort, ergriffen das ZK 
der KPdSU und dio Regierung 
eine Reihe großzügiger Maßnah­

men. die auf die Weiterentwick­
lung der Volksbildung, Wissen­
schaft. Kultur, des Gesundheits­
wesens, die Verbesserung des Sy­
stems der Sozialversicherung und 
Sozialversorgung gerichtet . sind. 
Im Staatshaushaltsplan der 
UdSSR für das Jahr 1969 sind die 
Ausgaben für soziale und kulturel. 
le Zwecke in der Höhe von 51,0 
Milliarden Rubel, um 2,3 Milliar­
den Rubel mehr als im laufenden 
Jahr, vorgesehen.

Die Verteilung dieser Ausgaben 
wird folgendermaßen aussehen:

(In Milliarden Rubel)
1968 1969

Volksbildung, Wissenschaft und 
Kultur 22,1 23,1
Gesundheitswesen nnd Körper- 
kultur > 8,1 8.4
Staatliche Sozialversicherung und 
Sozialfürsorge 18,5 19,5

Neben den Budgetausgaben wer­
den große Mittel für soziale und 
Kulturmaßnahmen — über 6 Mil­
liarden Rubel — aus den Fonds 
der Betriebe, Kolchose und Ge­
werkschaften zugewiesen werden.

Weitgehende Entwicklung er. 
fuhr in der Sowjetunion das Sy­
stem der Volksbildung. Die Zahl 
der Schüler in den allgemeinbil­
denden, technischen Berufsschulen. 
Mittelfach- und Hochschulen über­
steigt 60 Millionen.

Große Aufmerksamkeit wird In 
unserem Lande der Bildung der 
Kinder geschenkt. Die Ausgaben 
des Staates im bevorstehenden 
Jahr für die Unterhaltung der 
Schulen und außerschulischen An­
stalten vergrößern sich fast um 
4 Prozent und werden 7,4 Milliar­
den Rubel betragen.

Das Netz der Kindergärten und 
-krippen erweitert sich. Für die Un­
terhaltung der Kinderanstalten Im 
kommenden Jahr sind über 3 Mil­
liarden Rubel vorgesehen. Auf Be­
schluß der Regierung werden für 
1969 aus dem Staatshaushalt der 
UdSSR 125 Millionen Rubel für 
die Ausgaben zugewiesen, die eine 
Verbesserung der Kinderernäh­
rung In den Vorschulanstalten und 
Kinderheimen bezwecken.

Von immer größerer Bedeutung 
wird unter den gegenwärtigen 
Verhältnissen die Ausbildung der 
Kader für alle Zweige der Wirt­
schaft und Kultur. Im Haushalts­
plan sind für die Finanzierung der 
Fachmittel- und Hochschulen, der 
technischen Berufsschulen und an­
derer Lehranstalten 4,3 Milliarden 
Rubel, um 4,8 Prozent mehr als im 
laufenden Jahr, vorgesehen.

Unser Staat bekundet ständig 
Sorge für den Schutz der Gesund­
heit des Volkes und für die Ent­
wicklung der medizinischen Wis­
senschaft. Diese Fragen fanden 
im laufenden Jahr in den Be­
schlüssen der vierten Tagung des 
Obersten Sowjets der UdSSR und 
in dem unlängst angenommenen 
Beschluß des ZK der KPdSU und 
der Sowjetregierung ihren Nieder­
schlag. In Übereinstimmung mit 
diesen Beschlüssen ist im Budget 
eine Vergrößerung der Ausgaben 
für den Bau und die Ausrüstung 
von Heilanstalten mit Spezialein­
richtungen. sowie' für Medikamen­
te, Ernährung und andere Zwecke 
vorgesehen.

Die Haushaltszuweisungen für 
den Unterhalt der Krankenhäuser, 
Polikliniken und anderer medizi­
nischer Anstalten machen für das 
Jahr 1969 8,4 Milliarden Rubel 
aus. Das erlaubt, das Netz der 
Heil- und Vorbeugungsanstaltcn 
zu erweitern und das Niveau der 
medizinischen Betreuung der Be­
völkerung zu heben.

Einen wichtigen Platz im Bud. 
get nehmen die Ausgaben für die 
staatliche Sozialversicherung und 
•fürsorge ein. Im kommenden Jahr 
vergrößern sich diese Ausgaben 
fast um eine Milliarde Rubel und 
übersteigen 19,5 Milliarden Rubel. 
Für die Auszahlung von Renten al­
ler Art aus den Budgetmitteln und 
anderen Quellen werden fast 15 
Milliarden Rubel zugcwicscn.

In den Ausgaben für die Sozial­
versicherung und die Sozialfürsor­
ge kommt ein wichtiger Platz dem 
Budget der staatlichen Sozialver­
sicherung zu, das vom Zentralrat 
der Sowjetgewerkschafton aufge­
stellt und durchgeführt wird. Die­
ses Budget geht in den Staats­
haushaltsplan der UdSSR für 
das Jahr 1969 mit einer Sum­
me von 14,8 Milliarden Rubel 
ein und erhöht sich im Ver­
gleich zum Jahre 1968 um 6,1 
Prozent Diese Mittel werden 
für Sanatoriums- und Kurort­
heilung und dio Erholung der Ar­
beiter und Angestellten, für Pio­
nierlager und die Auszahlung ver­
schiedener Arten von Renton und 
Unterstützungen an dlo Werktä­
tigen verwendet.

Unser Land, erklärte der Refe­
rent. ist ebenso wie die anderen 
sozialistischen Länder bestrebt, die 
internationalen Probleme mit 
friedlichen Mitteln zu lösen, führt 
konsequent eine Politik der Er­
weiterung der internationalen Zu­
sammenarbeit. der Entwicklung 
gutnachbarlicher Beziehungen zu 
allen Staaten durch, die ihrerseits 
dies anstreben.

Unser Volk verfolgt wachsam 
die Ränke der Feinde des Friedens 
und des Sozialismus. Die Kommu­
nistische Partei und die Regie­
rung treffen, dio schwierige Inter, 
nationale Lago In Betracht zie­
hend, dlo notwendigen Maßnahmen 
zur weiteren Stärkung der Wehr­
fähigkeit dos Landes, zur Erhö­
hung der Kampfmacht der Streit­
kräfte der UdSSR.

Die Ausgaben für die Verteidi­
gung des Landes sind im Staats­
haushaltsplan der UdSSR für das 
Jahr 1969 in Höhe von 17,7 Mil­
liarden Rubel vorgesehen, was 
13,2 Prozent der Ausgaben des 
Budgets ausmacht.

Genossen Deputierte! Die Haus* 
haltszuweisungen für den Unter­
halt der Organe der Staatsverwal­
tung sind für 1969 in Höhe von 
1,6 Milliarden Rubel vorgesehen, 
d. h. sie bleiben auf dem Niveau 
der Ausgaben des vergangenen 
Jahres.

Gegenstand ständiger Aufmerk, 
samkeit der Partei und Regierung 
ist die Verbesserung der Organi­
sationsformen der Verwaltung auf 
der Grundlage des Leninschen 
Prinzips des demokratischen Zen­
tralismus, die Vereinfachung und 
Verbilligung des Verwaltungsap­
parats.

Im Plan und im Budget für das 
Jahr 1969 ist die. Steigerung des 
Gewinns in den Volkswirtschafts­
zweigen und der Budgeteinnahmen 
durch die Ersparungen von der 
Verkürzung der Ausgaben für die 
Unterhaltung des Verwaltungsap. 
parats in Höhe von 1,4 Milliarden 
Rubel berücksichtigt.

Es ist notwendig, auch künftig­
hin den Verwaltungsapparat zu 
vervollkommnen und die Ausgaben 
für seinen Unterhalt zu verringern.

Der Referent verweilte beson­
ders bei den Staatshaushalten der 
Unionsrepubliken. Im Jahre 1969 
ist Ihre weitere Vergrößerung vor­
gesehen. Für das kommende Jahr 
sind sie mit 60,5 Milliarden Ru­
beln festgelegt, d. h. um 9,5 Pro­
zent höher als das bestätigte Bud­
get für das laufende Jahr.

(in Millionen Rubel)
RSFSR 32125
Ukrainische SSR 10 423
Belorussische SSR 2 496
Usbekische SSR 2 611
Kasachische SSR 4 555
Grusinische SSR 1152
Aserbaidshanische SSR 1 225
Litauische SSR * 1110
Moldauische SSR 679
Lettische SSR 769
Kirgisische SSR 708
Tadshikische SSR 660
Armenische SSR 823
Turkmenische SSR 599
Estnische SSR 530

Die Finanzierung der Wirtschaft 
der Unionsrepubliken macht im 
Jahre 1969 51.1 Milliarden Rubel 
aus, darunter aus dem Staatshaus­
halt — 24,8 Milliarden Rubel und 
auf Kosten der eigenen Mittel der 
Wirtschaft — 26,3 Milliarden Ru­
bel.-

Es ist geplant, für sozial-kulta. 
rellc Maßnahmen aus den Budgets 
der Unionsrepubliken 33,5 Milliar­
den Rubel anzuweisen, d. h. um 
2.9 Milliarden Rubel mehr als im 
laufenden Jahr. Diese Mittel er­
lauben es, ein großes Programm 
der Erweiterung des Netzes von 
Anstalten der Volksbildung, des 
Gesundheitswesens, der Sozialfür­
sorge zu verwirklichen, ihre Aus­
stattung mit Inventar und Ausrü­
stungen zu verbessern.

Einen bedeutenden Platz neh­
men in den Unionsrepubliken die 
örtlichen Budgets ein. In letzter 
Zeit haben das ZK der KPdSU, das 
Präsidium des Obersten Sowjets 
der UdSSR und die Sowjetregie­
rung eine Reihe von Beschlüssen 
über die weitere Ausdehnung der 
wirtschaftlichen und kulturellen 
Tätigkeit der Dorf- und Sicdlungs- 
sowjets der Werktätigendeputier­
ten, über die Festigung ihrer Bud­
gets angenommen.

Das ermöglicht es, noch günsti­
gere Bedingungen für den weiteren 
Ausbau der sozialistischen Demo­
kratie und für die Initiative der 
örtlichen Machtorgane,.für die Be­
schleunigung des Entwicklungs­
tempos der Ökonomik und der Kul­
tur jeder Region, jedes Gebiets, je­
der Stadt und jedes Rayons zu 
schaffen.

Minister W. F. Garbusow erklär­
te, daß der Ministerrat der 
UdSSR dem Obersten Sowjet der 
UdSSR den Rechenschaftsbericht 
über die Durchführung des Staats­
haushalts der UdSSR für das Jahr 
1967 zur Bestätigung unterbrei­
tet. Das Budget wurde nach den 
Einkommen zu 117,1 Milliarden 
Rubel oder zu 102,2- Prozent und 
nach den Ausgaben zu 115,2 Mil­
liarden oder zu 100,9 Prozent er­
füllt. Die Einkünfte übersteigen 
die Ausgaben um 1,9 Milliarden 
Rubel. Genäue Angaben über ein­
zelne Posten der Einkommen und 
Ausgaben sind in dem Rechen­
schaftsbericht enthalten, der den 
Deputierten eingehändigt wurde.

Der Referent hob hervor, daß 
das ZK der KPdSU und die So­
wjetregierung von den Partei-, 
Sowjet- und Wirtschaftsorganen 
fordern, unentwegt die staatliche 
Disziplin auf der Grundlage der 
unabdingbaren Einhaltung der so­
wjetischen Wirtschaftsgesetzge- 
bung zu festigen. Hohe Anforde­
rungen, Unduldsamkeit gegenüber 
Mängeln, kritische Analyse sind 
die ständigen Prinzipien in der 
Tätigkeit unserer Kader. Der ent­
schiedene Kampf gegen jegliche 
Art von Verletzungen der Plan- 
bzw. Finanzdisziplin Ist die not­
wendige, Bedingung einer erfolg­
reichen Lösung der vor unserem 
Lande stehenden Aufgaben.

Der der Tagung des Obersten So­
wjets der UdSSR unterbreitete 
Staatshaushaltsplan für das Jahr 
1969 — das vierte Jahr dea Plan- 
Jahrfünfts — ist ein Budget des 
Friedens, ein Budget der weiteren 
Entwicklung der Ökonomik und 
der Verbesserung des Lebens des 
Volkes, sagte W. F. Garbusow ab. 
schließend. Es besteht kein Zwei­
fel daran, daß das Sowjetvolk alle 
Kräfte für die erfolgreiche Erfül­
lung des Plans und des Budgets 
für das Jahr 1969 einsetzen, neue 
große Erfolge im Aufbau des 
Kommunismus In unserem Lands 
erzielen wird.
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Zu Besuch 

bei einem 

Ehrenbürger 

von Prag

Im Dorf Berlik, Rayon Tschu. 
lebt und arbeitet bei der Eisen­
bahn der Ehrenbürger von Prag 
und Jablonzewa Ilja Schklowskl.

... In Prag gibt es einen klei­
nen. ganz In Grün gebetteten 
Platz. Im Frühling blühen hier 
Flieder, Akazien, Kastanien und 
Kirschbaume... In seiner Mitte 
steht auf einem hohen Granltsok- 
kel ein sowjetischer Panzer mit 
der Nummer 23. Auf einer Ge­
denktafel sind die Namen der­
jenigen elngemelBelt. die für die 
Stadt am Tag Ihrer Befreiung ge­
fallen sind. Hier lesen wir auch 
den Namen des Kommandeurs 
des legendären Panzers Iwan 
Gontscharenko. eines Freiwilli­
gen der Tscheljabinsker Panzer­
brigade des Uraler Korps.

Ilja Schklowskl war Fahrer 
dieses Panzers.

...Von einem akkuraten Stake­
tenzaun umgeben, steht Ilja 
Schklowskls Haus. Auf das Po­
chen an der Zauntür kam ein 
Mann mittleren Wuchses heraus. 
Er lud mich gastfreundlich in die 
Wohnung ein. wo er mir über 
die Kriegstage erzählte.

Ilja reichte mir eine Fotogra­
fie. auf der fünf Personen, auf ei­

nem Panzer sitzend, abgeblldct 
sind.

„Erkennen Sie mich?" fragte 
er. Ich sah mir die Gesichter ge­
nauer an und erkannte In einem 
schmächtigen Jungen, der auf der 
breiten Gleiskette sitzt, meinen 
Gesprächspartner.

„Und das Ist unser Komman­
deur Iwan Gontscharenko”, sagt 
Schklowskl, auf einen Menschen 
zeigend, auf dessen Schultcrstük- 
ken drei kleine Sternchen klar 
zu sehen sind. „Das sind Alexan­
der Filippow, Nikolai Kowrigin. 
Pawel Batyrow... Wir alle waren 
damals 19 Jahre alt. Und der 
Kommandeur 22. Wir haben uns 
gerade vor dem Marsch nach 
Prag fotografieren lassen. Er 
reichte mir ein zweites Foto. „Die­
ses Bild wurde aber schon Im 
Jahre 1965)10 Prag geknipst", 
fährt Ilja fort. „Wir sind zu viert 
am Socke), auf dem der Panzer 
Nr. 23 steht. Nur unser Komman­
deur Iwan Gontscharenko fehlt. 
Er blieb für Immer In der Erde 
der Tschechoslowakei..."

Der Morgen des 9. Ma! 1945. 
Die Menschen der ganzen Welt 
feierten schon den Sieg über das 
faschistische Deutschland. Wir 

aber standen damals In einem 
Vorort der tschechoslowakischen 
Hauptstadt. Es war bekannt ge­
worden. daß die noch übrlgge- 
bllebenen Faschisten die Brücke 
über die Vltawa sprengen woll­
ten. Unsere Panzerbesalzung hat­
te die Aufgabe, die Pläne der Fa­
schisten zu (vereiteln.

Der Slowake Frantisek 'Saucek. 
der sich bereit erklärt hatte, uns 
zu Jener Stelle, wo auf der an­
deren Seite des Flusses das Pra­
ger Rathaus zu sehen Ist. zu be­
gleiten. war auf unser Panzer 
geklettert. Dicht vor der Brücke 
eröffneten die Faschisten aus ei­
nem gut getarnten Hinterhalt 
starkes Feuer. Wir bemerkten 
am anderen Flußufer 13 „Tiger", 
die uns beschossen. Ich gab Gas 
und die Jungs eröffneten eben­
falls das Feuer.

Der erste Schuß setzte einen 
der faschistischen Panzer In 
Flammen. Noch ein Schuß und 
der zweite „Tiger" brannte. Ei­
nige Faschisten liefen zur Brücke. 
Unsere Jungs schossen auf sie. 
Die Faschisten gerieten In Ver­
wirrung. Aber buchstäblich eini­
ge Meter vor der Brücke traf ein 
faschistisches Geschoß unseren 
Panzer. Unser Kommandeur war 

tot. Ich bekam eine Augenwunde 
und meine Kinnbacken waren 
verletzt. Auch die anderen Mit­
glieder. unserer Mannschaft wa­
ren verwundet.

Sofort lösten uns andere Pan­
zer und Infanterie ab. die die Fa­
schisten endgültig vernichteten.

Später, schon im Lazarett, er­
fuhr ich, daß die tschechischen 
Freunde unseren Panzer Nr. 23. 
der als einer der ersten In Prag 
ankam. als Zeichen der tiefsten 
Dankbarkeit zu uns. den sowjeti­
schen Befreiern, auf einem Platz 
In Ihrer Hauptstadt aufgestellt 
haben.

Am 9. Ma! wurden alle am 
Leben gebliebenen Mitglieder der 
Mannschaft des Panzers Nr. 23 
nach Prag eingeladen zur Feier 
des 20. Jahrestags der Befrei­
ung der Republik von den deut­
schen Eindringlingen.

Man empfing uns wie Brüder, 
mit Blumen, freundschaftlichem 
Lächeln. Wir waren auf einem 
Empfang bei leitenden Persön­
lichkeiten der Tschechoslowakei 
und dem Oberbürgermeister von 
Prag.

Als nahen und teuren Gästen 
brachte man uns zum Zeichen 

der Innigsten Hochachtung die 
symbolischen Schlüssel vom neu­
en und alten Rathaus Prags dar.

Freude und Stolz für unsere 
große Heimat erfüllten unsere 
Herzen, als man uns. den Abge­
sandten der Sowjetunion, den Ti­
tel „Ehrenbürger der Stadt Prag" 
verlieh. Dann würdigte man mich 
noch mit dem Titel „Ehrenbür­
ger der Stadt Jablonzewa", wo 
Ich das Automobilwerk besuchte 
und mich mit den Arbeitern traf.

All diese Begegnungen über­
zeugten mich und meine Kame­
raden davon, daß das viele Blut, 
welches die Sowjetsoldaten auf 
dem tschechoslowakischen Boden 
vergossen haben, nicht umsonst 
geflossen Ist. Wir brachten die 
besten Eindrücke, Erinnerungs­
geschenke und. was die Hauptsa­
che Ist, das lichte Andenken an 
unsere neuen tschechoslowaki­
schen Freunde mit nach Hause.

Zu bedeutsamen Ereignissen 
erhielt Ich Jedesmal Grußschrei­
ben vom Oberbürgermeister 
Prags, hatte Briefwechsel mit 
meiner Prager Retterin, die mich 
damals, als Ich verwundet war. 
In das Lazarett brachte. Auch un­
sere Dolmetscherin in Prag M.

Serpowa schrieb mir Briefe. Alle 
meine tschechischen Freunde teil­
ten mit mir Ihre Freuden und Er­
folge, die Im sozialistischen Auf­
bau Ihrer Republik erzielt wur­
den.

Das Volk der Tschechoslowakei 
weiß, was es den Sowjetsoldaten 
schuldig Ist. Ihrer sind Tausende 
für die Freiheit der Tschechoslo­
wakei gefallen. In Ihre Heimat 
nicht zurückgekehrt. Und das An­
denken, an sie wird ewig leben...

In den für die Tschechoslowa­
kei unruhigen Tagen schickte Ich 
ein Telegramm an das Zentralko­
mitee der Kommunistischen Par­
tei der Tschechoslowakei: „Der 
Arbeiterklasse, allen Werktäti­
gen. den Kommunisten der Tsche­
choslowakei bringe Ich meine So 
lldariät In Ihrem Kampf für die 
Festigung der sozialistischen Ord­
nung zum Ausdruck, unterstütze 
voll und ganz die reyolutlonäre 
Entschlossenheit In der Verteidi­
gung der sozialistischen Errun­
genschaften."

Adam WOTSCHEL, 
Eigenkorrespondent 
der „Freundschaft"

Gebiet Dshambul

Bestarbeiterinnen
Bei uns im Dorf Matwejewka ist 

die Jugend nicht vielzählig. Doch 
sie lebt in Freundschaft und ist 
dadurch stark. Wenn Sie in der 
dritten Rinderfarm des Kolchos 
„Put k kommunismu” sein werden, 
da werden Sie bestimmt sehen, 
daß hier nur Mädchen-Komsomol­
zinnen arbeiten.

Da ist zum Beispiel die Melke­
rin Hilde Becker. Nach Absolvie­
rung der Mittelschule faßte sie 
den festen Entschluß, Melkerin zu 
werden. Schon das zweite Jahr 
melkt sie die Kühe und bleibt 
hinter erfahrenen Viehzüchtern 
nicht zurück. Nicht von ungefähr 
haben die Komsomolzen des Dor­
fes sie zu ihrem Leiter gewählt.

Gut beteiligen sich am gesell­
schaftlichen Leben des Dorfes die 
jungen Melkerlnnen-Komsomolzin- 
nen Emma Bolhelm, Valentina 
Till, Lydie Busch, Marie Ebel.

O. RETTINGER
Gebiet Scmlpalatlnsk

Neues Krankenhaus eröffnet
In der Kumpelstadt Eklbastus 

mangelte es bisher an Räumlich­
keiten für die Heilanstalten. Eini­
ge Krankenhäuser waren in unge­
eigneten Gebäuden untergebracht.

Dieser Tage wurde dieser Mangel 
in beträchtlichem Maße aufgeho­
ben. Ein neuerbautes, wohleinge­
richtetes Krankenhaus für 100 
Betten wurde seiner Bestimmung 
übergeben. In ihm haben die the­
rapeutische Abteilung und die 
Kinderheilanstalt gute Unterkunft 
gefunden. Die ehemaligen Räum­
lichkeiten dieser Heilanstalten 
wurden der chirurgischen und der

Infektionsabteilung zur Verfü­
gung gestellt. Dadurch haben auch 
sie jetzt bessere Arbeitsverhält­
nisse bekommen.

Ein großes Verdienst in der Ver- 
oesserung der Gesundheitspflege der 
Bevölkerung von Ekibastus kommt 
dem Chefarzt, Deputierten des 
Stadtsowjets, dem Kommunisten 
B. Awerbuch zu.

Die Einwohner der Stadt sind 
auch den Bauleuten für das schö­
ne Gebäude dankbar.

M. TRIPPEL
Gebiet Pawlodar

Strebsame
Brüder

Laienkünstler 
einer Schule

Ein Kinderfreund
Am 1. September erklingt in 

den Schulen die Glocke. Sie kün­
det das neue Schuljahr an. Für 
Franz Bergen hat sie schon fünf­
unddreißigmal geklingelt. Das 
waren für ihn fünfunddreißig 
Feiertage, jedesmal gleich auf­
regende, wenn er in das Klassen­
zimmer trat, wo ihn die verstumm­
te Klasse achtungsvoll erwarte­
te.

Als er seine erste Stunde gab. 
war er jung und voll Lebensmut, 
jetzt ist er schon ein Mann in Jah­
ren mit reichen Erfahrungen, die 
er gerne seinen jüngeren Kolle­
gen übermittelt.

Der Hauptsinn seines Lebens 
war und bleibt bis auf den heuti­
gen Tag die Erziehung der Kin­
der. Ihnen hat er sein ganzes Kön­
nen gewidmet. Die Kinder, diejeni­
gen, die uns in unserer Arbeit ab­
lösen werden, zu tüchtigen, stand­
haften Kämpfern für die Sache 
des Kommunismus zu erziehen, 
das ist es, was Franz Bergen, der 
Lehrer der Achtklassenschule von 
Sofljewka im Rayon Stscherbakty, 
tagtäglich im Verlaufe von 35 
Jahren getan hat und was er mit 
Erfolg auch heute tut.

Dabei gab es keinen Stillstand, 
kein Zurückbleiben vom Leben. 
Er gab sich nie mit dem schon 
Erreichten zufrieden. All das 
Neue, was das Leben mit sich 
brachte, nahm er gierig in sich

auf und wandte es in seiner Ar­
beit an.

Ich traf Ihn bei der Arbeit. Ei­
gentlich kann man sich ihn außer 
der Arbeit auch gar nicht vor­
stellen, denn er ist immer tätig. 
Er hatte einen Haufen Fragen 
und ich nicht weniger. Jeder be­
antwortete sie, so gut er konnte. 
Eigentlich war das für uns beide 
nicht so schwer, da wir uns noch 
von der Schulbank kennen. ‘Das 
Gespräch drehte sich natürlich um 
den Deutschunterricht, denn Ber­
gen ist Deutschlehrer.

Eine Reihe von Jahren wurde 
hier von der 2. Klasse an Deutsch 
unterrichtet, aber von der 5. Klasse 
ging es dann wieder vom Abc als 
Fremdsprache. Das war dem ge­
sunden Verstand zuwider, aber dié 
Rayonabteilung Volksbildung hat­
te dieser Frage gegenüber taube 
Ohren. Endlich, in diesem Jahr, 
erreichte es Franz Bergen, daß 
in der, 5. Klasse der muttersprach­
liche Deutschunterricht geführt 
wird. In der Altairegion fand er 
die nötigen Lehrbücher, trieb 
zehn deutsche Schallplatten für 
den Deutschunterricht auf, fertig­
te selbst Anschauungsmaterial an, 
und die Sache kam in Schwung.

In den Stunden wird nur 
Deutsch' gesprochen. Das ist bei 
Lehrer Bergen die Grundbedin­
gung für den Erfolg, denn in den 
meisten Familien wird zu Hause 
ein Dialekt gesprochen. Jedesmal

wird den Schülern als Hausauf­
gabe auch etwas aus der 
„Freundschaft” ■ aufgegeben. Die 
Kinder -„Freundschaft” leistet da­
bei gute Dienste. Aus der Zeitung 
wird nicht nur gelesen und nach- 
erzählt. sondern die Texte auch 
zum Diktat ausgenutzt. Die deut­
sche Tageszeitung findet auch 
in den 6., 7. und 8. Klassen, wo 
die deutsche Sprache noch als 
Fremdsprache vorgetragen wird, 
Verwendung. *

Um die Muttersprache auch im 
breiteren Umfang in der Praxis 
anzuwenden, veranstaltet Lehrer 
Franz Bergen Abende in deut­
scher Sprache. Es werden Thea­
terstücke vorgeführt, Gedichte 
rezitiert, Lieder gesungen.

Franz Bergen leistet auch große 
gesellschaftliche Arbeit. Er ist ein 
guter Propagandist und leitet das 
dritte Jahr die Politschule in der 
Sowchosabteilung.

Zum Schluß sei noch gesagt, 
daß Bergen eine vorbildliche Fa­
milie hat. Alle fünf Kinder, die 
er mit seiner Frau, auch Lehrerin, 
erzogen hat, sind ein Beispiel in 
der Arbeit und im Lernen.

J. STURM 
Gebiet Pawlodar

Mehr Fische

In dem großen Dorf Kuropatki- 
no gibt es eine Straße, deren neue 
schöne Häuser erst vor ein—zwei 
Jahren bezogen wurden. In einem 
Eigenheim dieser Straße hat Jo­
hannes Kling vor einem Jahr 
Einzug gefeiert. Auf seinem Hof 
kann man des öfteren den „Wol­
ga" seines Bruders Alexander 
sehen.

Die Brüder Kling sind sehr ar­
beitsam und beharrlich in ihrem 
Vorwärtsstreben. Die Dorfbewoh­
ner sagen: das sind hartnäckige 
Menschen, was sie sich zum Ziel 
setzen, das schaffen sie auch. 
Und ihre Mitmenschen: achten und 
ehren sie.

Alexander war Lehrer der hie­
sigen Anfangsschule und leitete 
ehrenamtlich das Orchester des 
Sowchos. Alles war schön und 
gut. Doch er wollte weiter, er 
empfand, daß er mehr. Größeres - 
leisten kann. Und fast mit SO 
Jahren beendete -Alexander im 
Fernstudium das Pädagogische 
Institut zu Koktschetaw. Heute Ist 
er als Direktor der Mittelschule 
tätig und arbeitet mit Erfolg.

Johannes ging einen anderen 
Weg. Seine größte Freude waren 
von jeher die Maschinen. Beinahe 
zwanzig Jahre (von 1945 bis 
1965) galt er als Schrittmacher 
in der großen Armee der Trakto­
risten und Kombineführer. Dann 
wurde er Mechaniker-Kontrolleur 
der Traktorenwerkstätte. Doch 
gänzlich kann er sich von seiner 
Kombine nicht trennen. In jeder 
Ernteperiode steuert er seine 
SK-3. Auch in diesem Jahr hat 
er 690 Hektar abgeerntet, die je 
13,5 Zentner ergaben, was 0,7 
Zentner mehr ausmacht, als der 
Durchschnittsertrag im Sowchos

Beide Brüder sind auch Akti­
visten im öffentlichen Leben. Jo­
hannes trat 1966 der Kommuni­
stischen Partei bei. Jetzt ist er 
Parteiorganisator in der Werk- 
etätte, und Alexander ist Partei­
organisator in der Schule.

A HERDT

Gebiet Koktschetaw

In der Mittelschule Nr. 10 von 
Troizk, Gebiet Tscheljabinsk, tre­
ten die Schüler mit Konzerten In 
Fabriken und Werken auf, in de­
nen ihre Eltern tätig sind, und er­
freuen sich immer großen Erfolgs. 
Die Klassenleiter und Lehrer der 
Schule Nr. 10 stehen ihren Schü­
lern dabei helfend zur Seite. In 
dieser Schule beteiligen sich fast 
alle Schüler an der Laienkunst. 
Die Eltern besuchen diese Schüler­
konzerte gern. Das Programm der 
Abende ist sehr, verschieden. Die 
Anfangsschüler sind in der Schu­
le und bei den Eltern durch ihre 
kollektiven Tänze berühmt, die 
Schüler der 5.—7. Klassen rüh­
men sich mit ihrer Bühnenkunst, 
die Schüler der 8. Klassen wieder 
lieben Sologesang, Deklamationen. 
Sie veranstalten Treffen mit Fach­
leuten, organisieren Auftritte ört­
licher Komponisten, Schriftsteller, 
Dichter. Die Oberschüler führen 
die Patenschaft über eine Dorf­
schule. Einmal im Lehrviertel ma­
chen sie einen Ausflug in diese 
Schule und zeigen dort ihr Pro­
gramm. Im nächsten Monat kom­
men die Schüler der Dorfschu­
le in-die Stadt und zeigen, was 
sie können.

Originelle 
Lösung des 
Problems des 
Autoparkens

STOCKHOLM. Das Problem des 
Autoparkens wird in vielen Städ­
ten der Welt immer schärfer.

In der schwedischen Hauptstadt 
wurden originelle und bequeme 
Aufzüge an den Parkstellen der 
Autos geschaffen.

Foto: Reportagebild—TASS

L. RAU
Gebiet Tscheljabinsk

Menschen und Wurzeln
Ein Mann ging durch den Wald, 

stolperte über einen Baumknorre-x. 
bückte sich nieder, um zu schau­
en, woran er da hängen geblieben 
war, und erblickte eine krallige 
schwarze Hand, eine Raubvogel­
nase und einen in triumphieren­
dem Lachen verzerrten Mund.

„Eine Hexe", ruft er, „wahr­
haftigen Gottes, eine Hexe.” 
Und harmlosen Gemütes steckt er 
sie in seinen Korb.

Der Popanz liegt im Korb, 
streckt wohlig die Glieder und 
läßt den lieben Gott einen guten 
Mann sein. Er ist zufrieden. Der 
Mann Ist sein Gefangener. Der 
ist nun um seine Ruhe gebracht, 
er wird Wälder und Rodungen ab­
suchen und die Baumstümpfe in 
seine polierte Wohnung schleppen. 
Er wird den elastischer) Wurzel- 
körpem die Rinde abziehen, sic 
säubern, polieren, beizen, wach­
sen. Er wird Ballerinen, Nixen. 
Affen. Biber und noch so manches 
hervorzaubern, das aber auch 
nicht die geringsten Assoziationen 
mit der sichtbaren Welt hervor­
ruft.

Und die Höllenqualen, zu denen 
der von der Wurzelkrankheit be­
fallene Mensch verurteilt Ist, wer­
den ihm schließlich und endlich 
selbst zur großen Freude.

In Moskau, auf dem Kalinin- 
Prospekt, steht noch eine kleine 
Kirche, dort hat man eine Aue 
Stellung von Wurzeln. Ästen, 

I Stämmen, Kiefernzapfen und Blät­
tern zusammengetragen. Die Aus-

Stellung heißt „Natur und Phan­
tasie”.

Manche Wurzeln kann man ge­
trost zu Kunstwerken zählen, aber 
die Wechselbeziehung zwischen 
Autor und Wurzel Ist hier eine 
ganz andere als zwischen dem Ma­
ler und seinem Gemälde oder zwi­
schen dem Komponisten und sei­
ner Sinfonie. Derjenige, den sich 
die Wurzel untertan gemacht hat, 
Ist viel abhängiger von dem ferti­
gen Werk der Natur, das gleich­
zeitig den Rohstoff für das 
menschliche Schöpfertum bildet. 
Die Natur hat schon vorgesorgt 
und ein Bild geschaffen, und sie 
hat es versteckt in einer zufalll 
gen Verflechtung von Rinde und 
Ästen. Der Mensch muß nun schon 
seine ganze Phantasie anstrengen, 
um dieses Bild mit behutsamem 
Messer freizulegen, es zu finden 
und zur Geltung zu bringen, ohne 
gegen den Willen der Natur zu 
verstoßen.

Diese heilige Kunst beheri ech­
ten in Vollkommenheit die Japa­
ner In uralten Zeiten. Und an die­
se Kunst muß man sich unbedingt 
erinnern, wenn man die Blumen- 
vase von L. Schulgina betrachtet. 
Sie ist aus bizarren, raffinierten 
und ausgefeilten Überresten eines 
Baumstumpfes, verdorrter, .ge­
krümmter Zweige und den Samen 
kapseln irgendeiner vertrockneten 
Pflanze gemacht, die große, run­
de Samenkörner verloren hat.

Von Schulgina lat in dieser Au« 
Stellung auch noch eine Krabbe—

eine vlelfüßige Wurzel, die mit 
großer Behutsamkeit bearbeitet 
worden ist und mit jenem Gefühl, 
das wir „Respekt vor dem Stoff" 
nennen.

A. Schneider, ein äußerst frucht­
barer „Wurzelmann”, legt den Be­
suchern Rechenschaft mit polier­
ten, verfeinerten, lackierten Wur­
zeln. Das Bild, das von Natur aus 
in der Wurzel entstanden Ist, be­
wegte Ihn nicht mehr, er suchte 
unter den Wundern das Wunder, 
und es fiel ihm von. selbst in die 
Hönde. Manche Leute haben oben 
Glück: er fand einen Stein, der 
von einer Wurzel umwachsen war 
wie der Saturn vom Ring. Seine 
Wurzeln winden sich, biegen sich 
zu den zierlichen Untersätze.i und 
nehmen solche Posen an, als hät­
te es ihnen ein erfahrener Ballett­
meister beigebracht.

Daneben steht der Biber von 
N. Wdowina — ein von Sorgen 
bedrückter, stoppeliger, unge­
kämmter und salopper Biber. Wie 
man Ihn von der Erde aufgenom­
men hatte, so brachte man Ihn 
hierher: da war nichts mehr 
dran zu tun, alles war schon fer­
tig, nur anstatt der Erde stellte 
man ihm einen Untersatz unter.

Ludkowskl machte aus Tannen­
zapfen und kleinen Gerten Gonre- 
bildchen: „Frauengespräch” — 
zwei Zapfen mit Kinderwägelchen 
für die kleinen Zäpfleln, „Romeo 
und Julia” — ein Tannenzapfen 
hält einen Monolog vor dem ande­
ren, noch ganz grünen Tannen-

Zäpfchen, und „Reiche Trophäen"— 
eine realistisch gestaltete Skulptur- 
gruppe, die darstellt, wie Hab­
gierige (Tannenzapfen) eine Gerte 
mit vertrockneten Bienen und 
sonstigem kostbarem Hausrat 
schleppen.

A. Baranow hat aus Walnuß­
schalen Kücken gemacht, die 
friedlich auf einem Brettchen 
picken. Irgend jemand zauberte aus 
trockenen Birkenpilzen einen Af- 

’ fen zusammen, mit der schriftli­
chen Versicherung, dies sei ein 
Selbstbildnis.

Zu der Ausstellung wurden auch 
Kinder zugelassen, und hier ist 
es schon schwer, im Gedächtnis zu 
behalten, was nur nicht alles vom 
Boden aufgelcsen und als tauglich 
zur Bearbeitung befunden wurde.

Wieviel Menschen sind, wie man 
sieht, von der „Wurzelkrankheil" 
befallen! Wie auch überall gibt es 
hier natürlich Dilettanten und Ta­
lente, ja vielleicht sogar Genies. 
Seinerzeit ging aus der Familie 
der Wurzelfanatiker der mordwi­
nische Bildhauer Ersja hervor, ein 
Mann, der der ganzen Welt be­
kannt Ist. Anfangs schloß sich 
ihnen auch der in der Sowjetuni­
on und Im Ausland weit bekannte 
Bildhauer Konenkow an.

Auch die Arbeit von J. Dar- 
schkowitsch „Hexe” war hier aus­
gestellt — eine höchst verzottelte 
und selbstgefällige Knorrenwur­
zel. Mit gekrümmtem Buckel Über­
blickte sie mit ihren Raubvogei- 
augen die Säle und war äußerst 
befriedigt: so viele Leute können 
ohne sie nicht mehr leben.

I. UWAROWA
(APN)
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Für unsere Zelinogrnder 

Leser

am 12. Dezember

19,00—„In der Welt dos Schö­
nen." Musik für Kinder (Z)

19.17—Fernsehnachrichten
19.40—Filmjournal
19.50—Internationaler Kommen­

tar
20.10—,.Auf den Feldern des 

Ischimgebiets.“ Sendung
20.25—Filmchronik
20.35—Konzertsaal TW
21.30—„Horizont der Bergarbei­

ter." Sozialistischer Wett­
bewerb der Bergarbeiter des 
Landes (Moskau)

22.00—1. Schamjakin. „Unruhiges 
Glück." Fernsehauffüh. 
rung. 4. Folge

auf unsere 
Tische

Viele Tausende Bewohner des 
Erzaltais spüren die Nähe des 
Buchtarma-Meeres besonders dann, 
wenn sie die Speisehallen besu­
chen und sich die Speisekarten 
ansehen, in denen die Benennun­
gen verschiedener Fischdelikates­
sen eingetragen sind. Im ersten 
Jahr der Entstehung des künstli­
chen Meeres wurden 30 700 Zent­
ner Fische, hauptsächlich aus Ir- 
tysch und dem Saissan-See, gefan­
gen. In diesem Jahr waren es 
schon mehr als 65 000 Zentner 
Karpfen, Brassen, Hechte u. a. 
Der Fischfang ist in zehn Jahren 
ums Zweifache gestiegen.

Das Meer erstreckt sich 500 Ki­
lometer weit hin. Es hat den al­
ten See Saissan überschwemmt, 
ist zu einem großen Fischlieferan 
ten Ostkasachstans geworden. E’ 
nen bedeutenden Beitrag dazu le 
steten die Ichthyologen. Sie haben 
in die Buchtarma-Gewässer wert­
volle Fischarten und Futterorga­
nismen eingesetzt.

Besonders heimisch fühlten sich 
gleich in den neuen Wässern die 
Karpfen und Brassen, und sie ha­
ben sich sehr schnell vermehrt. 
Zu den anderen Neusiedlern de 
Meeres gehören der ?ande. 
Lachsfische und andere Fischar- 
ten.

Jedoch gewöhnen sie sich an 
die neuen Verhältnisse bedeutend 
langsamer, als sich die Ichthyolo­
gen und die Liebhaber von Fischde­
likatessen wünschen.

Die Futterbasis ist reicher ge­
worden. Zur Akklimatisierung 
wurden 3 Millionen Futterorganis­
men aus dem Balchaschsee, 
100 000 aus dem kalten One­
gasee und eine große Anzahl aus 
dem Baikalsee in das Buchtarma- 
Meer eingesetzt. Der Direktor der 
Akklimatisierungsstation „Kasryb- 
woda” L. K. Suchomlinowa berich­
tete, daß im künftigen Jahr viel 
zur Bereicherung der Fischfauna 
des Buchtarma-Meeres getan wer­
den soll. Zum ersten Mal sollen 
dort pflanzenfressende Fische ein- 
gesiedelt werden. Aus dem Alma- 
Ataer Fischzuchtbetrieb sollen 2 
Millionen Jungfische des weißen 
Amurs und 500 000 andere Jung­
fische gebracht werden. Ebenso­
viel Jungfische einer anderen 
Fischart holt man aus Usbekistan, 
5 Millionen Körner besamten 
Fischlaichs wird die Inkubatoren- 
stclle am See Beloje, unweit von 
Petropawlowsk, liefern.

Große Hoffnung setzt man auf 
den sibirischen Stör, der in der 
Lena lebt. Man plant, besamten 
Störenlaich von der Lena in die 
Buchtarma-Laichentwicklungs-Wirt- 
schaft zu befördern, dort zu er­
halten und ihn dann ins Meer zu 
lassen.

Auch für den Zander wird ge­
sorgt Man will seinen-Laich sam­
meln, in die Inkubatorenstelle 
bringen und die erhaltenen klei­
nen Fischchen in das Wasser­
becken lassen. Damit hofft man, 
die Zahl der Zander beträchtlich 
zu vergrößern.

All diese Arbeiten werden cs 
erlauben, die Fischproduktivität 
des Buchtarma-Meeres. dns am 
Irtysch entstanden ist, bedeutend 
zu steigern.

W. GANSHA 
Alma-Ata

REDAKTIONSKOLLEGIUM

UNSERE Dic „Freundschaft** TFl FFDNF
% erscheint täglich außer /nTfifiX ‘ LLcrunc,4. iNcrnpipr _ . IZuTlB ■■■ -

Sonntag und Montag

Ka3. CCP 
r. UefliiHorpan 

JIom CoBeroB 
7-ofl 9Ta>K 

«4>poHHnuia<J)T>

Redakttonsschluß: 18
Uhr des Vortages (Mos­
kauer Zelt)

HHJIEKC 65414

Chefredakteur — 19-09,
Xgjffy Stellv. Ghefr. — 17-07.

* Redakttonssekre t ä r —
79-84, Sekretariat — 76-56. Abteilungen 
Propaganda, Partei und politische Massen­
arbeit — 16-51, Wirtschaft — 18-23, 18-71 
Kultur — 74-26, Literatur und Kunst — 
78-50, Information — 17-55, Übersetzungs­
büro — 79-15, Leserbriefe — 77-11, Buch­
haltung — 56-45. Fernruf — 72.

TunorpadiHa N9 1 f. UenMHorpan.

VH 01420 3aKa3 Ns 134F1


	Herausgegeben von «SOZIALISTIK KASACHSTAN»

	V. Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR

	IM SOWJET

	IM SOWJET DER

	DER UNION

	NATIONALITÄTEN

	. BAIBAKOW

	Über den Staatshaushaltsplan der UdSSR für das Jahr 1969 und die Durchführung des Staatshaushaltsplans für das Jahr 1967

	Bestarbeiterinnen

	Laienkünstler einer Schule


	Ein Kinderfreund

	Menschen und Wurzeln



